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Mronltiic im 6oioletDataDies .
Hungerkrawalle vor den Brotläden .

In Moskau stehen Schlangen vor
den B r o t l ä d e n. Die Bevölkerung ivartet
auf die knappe Ration , sie hamstert nach Mög -
lichkeit . Die Soivjetregiernng keniil die Gefahr ,
die damit verbunden ist . Sie sucht nach dtras¬
ten zu beruhigen . Sic keifet erklären , das ; steini¬
gend Brotgetreide vorhanden sei, das ; keine
Rede davon sein körnte , das ; der Wirtschaft ?-
politische Kurs zur Aushungerung der Städte

führen müsse . „ Die Spekulanten sind schuld. "
— das ist der Schrei , mit dein sie die tief -
sitzende Verbitterung abzulenken sucht auf
Opfer , die nicht widersprechen können und «nii -

feit . Aber es sind nicht die Spekulanten , die

daran schuld sind , das ; die Schlangelt vor den

Broklädcn stehen . Es ist die B e v ö l k e r u n g.
die nicht den Glauben hat , oafe die Sowjet -
rcgiernng mit ihren Maßnahmen sie ausrei¬

chend versorgen könne . . . Mag auch die

Sowjctregicrung recht haben mit der Behaust -
tung , dafe die vochandenen Broigetreidemen -
gen rechnerisch zur vollen Versorgung anSrei -

che«, so kann sie mit ihren Versicherungen eins

jedoch itichl aus der Welt schaffen: das seh -
l e n d c V c r t r a n e n d c r B e v ö l t e r u >l g.

Mag es abstrakt gesehen mit der Wirt -

lchaflskrise in Sowjetrufeland stehen wie es

will — die Vertraue n s k r i s e g r o s; e n

Stiles ist eine Tatsache . Sie zeigt die

Schwäche der Position der Solvsetregierimg .
Die Bevölkerung , die nicht die Möglichkeit hat .
ihrem Mangel an Vertrauen und ihrer oppo¬

sitionellen Stimmung gegen die Sowjetregic -

rung tu einer freien Presse oder mit dem

Stimnizenel Ausdruck zu verleihen, ^ demon¬

striert . indem sie vor den Broilädeit Schlangelt
bildet und Hainstert .

Die psychologische Krise des Vertrauens
aber — das ist eben auch die wirtschaftliche
Krise . Die Sotvjetregicruug lämpft vevMeifeli
um die Freiheit des ivirtschaftspoliiischeu Han¬
delns . Sie besitzt diese Freiheit nicht mohr. Sie

war frei , als sie nach der Zertrümmerung des

alten Systems , der Zerschlagung der imi ' i «

schaftlicheit Griurdlagen im leeren Mrtschafts -

rauin operieren tonnte . Aber schon mit den An -

sängen des Wiederaufbaues setzten sich die öle

iioinischen Gesctzlnäfeigkcitcn durch . Im ersten

sind wir frei , int zweiten sind wir Knechte ! Die

Freiheit des Handelns ging verloren . . Lenins

liebcrgang zur neuen ökonomischen Politik ivar

durch die Wucht wirischaftlich-gescllschattlicher
Tatsachen erzwungen .

Venn die Sowjeiregierung heute in gro -

fecin Stile konstruktive Wirtschafispläne ^ ent¬

wirft und im Parieistrei ! verteidigt, ^so ist da -

mir noch nicht gesagt , das ; mir dem Sieg über

die Gegner dieser Pläne zugleich auch der Sieg

über die Materie , über die wirtschaftlichen Ge -

setzinäßigikeiten geaeben sei. Trotz allcr ^grofeen
Pläne bleibt die Wirtschasispolitik der svwier -

regiermig ein S >> st c in Der A u c- h i l s c n,

in dem die Regicvnng nicht der führende , mit

der » der geführte Teil ist . Frei sind die ' •-(?>

wsets mir in einem Punkte : int imtcrpartKlt -

cheu Kampf , in der Ausübung der Diktatur uao

des Terrors gegen Einzelne . Der W: lle der

Diktatoren , der sich an der Materie bricht , tobt

sich hier aus .

Unter weiter Perspektive gesehen . habe »

die Bolschewisteit in Rufeland ein Z e i ch t »--i - -

l i ch e s E r v e r i i » c n t grofeen - nles uiiter -

uoniincn . Tie lvolltcn mit dem Wullen die

Materie besiegen , mit einem konstruktiven Plan
wirtschastlichc und gesellschaftliche ^ Geietzmayig -

leiien . D a s E x p e r i in c n t_
i st >" } > u u n -

gen , die Erverimeistatorcn intd aus ^ » b

! e k t e n des Experiments zu Objekte » >e>-

» er Konseguenzen geworden .
Dieses Experinieni war da » siarliie . uii -

Vinn bei dem bolschewistischen Verjnche die Al -

belterbcivcgnng der ganzen Welt zu beemsltii -

seit, nicht ihre Theorien und ihre hin u » iö _ H
sckiwankeniden Leitsätze . Hätte die Geicinchie >> >

Hypothese » bestätigt , hätte sie ibnen ' ewi aeg -

den. so wäre die propoqandistiscs' c Wtrnnu

Grpi i M1c»?iui ' iiM' bcr ^c^Iiu ) ueuu ^
So aber lernt die Aibeitevbelvegnng 'oer

aus diesem Experiment nur , wie sie ihre Poli¬
tik n i ch t einrichten darf ! Die große gcschichi -
liche Riad erläge des Bolschewismus gibt dein
propagandistischen Kamps der tommnniftijchcii
Sektionen gegen die sozialdeinotratischc Politik
den Charakter des Unwirklichen , der grotesk
tibetsteigeneit Hetze , der Peiipellivlosigkeii .

Das Schicksal des Sowjet systems in Ans ;
land ist historisch gesehen , eine T r a g ö d i e.
deren Größe trotz alles Hasses , den die Bolsche¬
wisteit in der Arbeiterbewegung der Welt gesäi
haben , niemand in der Atteiierbewegititst ver¬
kennt . Bon dem grofeen aeschichilichen Hinter -

grnnd heben sich dagegen die Kläglichteue » der

varteivolitischen Erpen iiiente der kominuiiisti -
schen Sektionen in der Welt um so kleiner und
verächtlicher ab . Das Spiel der sogenannten
kommunistischen Führer bei uns . das wir bis

zum Ueberdrufe erleben , der kleinliche Partei -
streit , die Versuche , Anerkennung von Dogmen
i en Einzelnen zu erzwinge », die im lächerlichen
Widerspruch zu Dem geschichllicheit Geschehen in

Rufelaus stehen , dieses ewige Hin und Her klei¬
ner und kleinster Geister lvirki auf die Dauer
nur unkäglich abstoßend .

In Sowi . ctrnßland sinnt eine mächtige
Partei und ihre Führung immer noch , wie sie
den verhängnisvollen f' . irkel durchbrechen
lönnle , in den sie geraten ist , sie ringt immer
noch gegen ein uiicittrinnbates Schicksal . Auch
solches Ringen kann Größe haben . Hier aus
dem lleinen Nebentheater des Kommunismus
aber zeige » sich in der Kommunistischen Par¬
tei die vollen 2 y m p t o >» e d e S N i e d c r -

a a » a es einer Bewegung , die keine geschickt -
liebe Perspektive inebr Hai.

Einladung an AMMka
zur Beteiligung an der Neparationskonwenz .

Berlin , 20 . Tezember . sEigenl ' ericht . l tax englische Botschafter in Washington wird
Frc ' tag »ainciio der deutsche » Regierung und der siins Rcparat ' onsmächw die gcnicinsamc Ei » '
ladnng iibcrmittcln , sich an der vollständig ? » und endgültige » Lösung ix « Rcparatioiispro
blcmö in der Weise zu bclciligc », das ; die Berc »igten Staaten in der Sachverständ : genkoi »m>s -
sion sich ebenfalls durch zwei TelcgicrIe vertreten lasse ».

Taö Staatsdepartement ist aus diese Einladung vorbereite » und man nimmt daher a ». das ;
Staatssekretär Kellogg sehr rasch eine zustimmende Antwort erte ' lcn wird .

Tie deutsche Regierung und d e SIcparationsinächtc hal ' en >"ch dahin verständigt , die Ein -
tadnng an die Bereinigten Staate » ergehen zu lasse », ehe die Vereinbarung über d e Zusam¬
mensetzung de ? sachvcrständlgeiikom ' . tccs und dessen Bollmachten der Ocssentlichleit bekannt

gegeben sind .
* .st

Paris , 20 . Trzember . Tie Antwort der

fünf alliierten Mächte aus die letzte dcutsche Rote
in der Angelegenheit de » »ist dem sind ' ,im des

Reparationoproblcmö zu betrauende » Erpcrten -

mwschnssco wird morgen in der svorm eineo am .

Wir habeil allen Geilvsjinncit und Genosse »
eine überraschend schmerzliche Nachricht zu incl
den : Mittwoch um CO llhr abend - ist i » Baden
bei Wie » , wo er Erholung von seinem Leiden

! suchte , der ehemalige Senator unserer Partei ,
Professor Dr . Wilhelm W i e ch o w » k i, gestorben .
Mit il »n ist ei » überzeugter Sozialist , ein opfcr «
bereiter Genosse , ein edler Mensch und ein Mann
der Wissenschaft gestorben , der nicht nur weit
über die Grenzen seiner Heimat bekannt war ,
sondern der sici, auch durch seine wissenschaftliche
Forschung mit goldene » Leitern in die Geschichte
der Medizin eingeschrieben hat .

Wilhelm WiechowSti , der am t>. Mai 1873 in
Prag geboren wurde , stammt von einer Fried «
lauter Familie ab , die vom Buchhandel lebte . Sein

lie - ?» Kommunignio veröffentlich werden . Tiesem
wird ( in Totiimcnl bc geschlossen werden , das d e

Aufgaben der Erprrtcn abgienzi und die in dieser
Angelegenheit bisher geführten Verhandlungen
zilslimmenfaftt .

Mittler — die amerikanische Kon' eren ;
Paris , 20 . Dezember . Die Permitilungs -

iätigleil des Polkerbundraies und seines Bor -

sitzenden Briand im bolivninisch paragnavanische »
Konflikt tviirde gestern vecndei . De » , Minister

Briand sind von der Volivanischeii und der para

guayanische » Regierung Depeschen zugegangen , in

welche » ihm beide Regierungen offiziell mitteile »,
das sie das Ber »iittln »gsa »gevol der Pan¬

amerikanischen Konsere »; annehme » .
r

Brian ' » depe chiert an alle

Ratsmitztieder .
Genf , 20 . Dezember . Das Generalselretariat

des Völkerbundes veröffentlicht soeben sei » Uhr

mittags ) den Wortlaut des T e l e g r a m in -i,_ daß
der amtierende Ratspräsident B r > a n d gestern

nachis nach Annahme der Schiedskommission der

Panamerikanischen Konferenz >» Washington

durch Bolivien und Paraguay an sämtliche Rais

Mitglieder gerichtet hat . Das Telegramm besagt :

„ Von der bolivianische » Regierung habe

ich ein Telegramm erhalten , durch das ich davon

in Kenntnis gesetzt wurde , das ; Bolimen in

Uebcreinstimmuiig mit de » Anregungen des

Böllerbundrates die gucen Dienste der Pan

amcrilauischcil schicdsloufcrcnz angenommen

hat . Da von Paraguay bereite die Annahme

des gleichen Angebotes vorlag , habe ich im

Mimen des Rates au die beiden Regicungen

ein Telegramm gerichtet , in dem ick, sie dazu de -

gliictivii »schü ' , das , für die Regelung ihres

Streitfalles eine für beide Teile annehmbare
friedliche Methode gefunden wurde . . Gleichzeitig
habe ich auch unserer aufrichtigen Hoffnung
Ausdruck gegeben , das ; die künftigen Perhand

lungen schnell zu einem volle » Erfolge führen
werden . "

Gleichzeitig hat Ralspräsident Briand die

Auszenininistcr Paraguays und Boliviens von der

gegenseiiige » Anerleunnug der Panamerikanischeu
schiedsrommissiv » in Wathiiigto » für die trieb -

liche Beilegung des Konfliktes zwischen Bolivien
und Paragna » iclegraphisch unterrichtet -

•

Vertrauensvotum in La Baz .
La Poz , 20 . Dezember . ( Reuter . ) Ter senat

» ay >» gestern spät abends dac ' Vertrauensvotum
für die Regierung an , daß sie die Vermittlung
der Panainerilanische » . Konferenz in dem Kon -

flikie zwischen Bolivien und Paraguay angcuom -
»icu hat . Sobald die ' Nachricht bekannt wurde ,

daß die beiden Parteien die ' Arbitragelösung akzep -
tiercn , liest die beiderseitige leidr ' nscbaftlche Span -

nnng nach , und e » st zu erwarten , das; die Krise

ebenso rasch , wie sie entstanden ist , ein Ende

nehmen wird .

Lemobiliflerunq in Paraguay .
Buenos Aires . 20 . Dezember . ( Reuter . ) Aus

Asuucio » sind Meldungen eingetroffen , wonach die

Regierung von Paraguay die M o b i l i s i c
v u iig wieder r u f c n und die Einstellu n g
alle r K r i e g s v o r b e r e i t u » g eu augcord
»et habe .

Mulsokini will den K' rchenstant
wieder de ^stelken ?

Paris . 20. Dezember . Dein „ Petit Journal "
unrd ans Rom gemeldet , dafe ein Abkommen zivi

scheu dem Baiila » und der i alienische » Regie -

rung vor dem Abschlug stehe , das den mehr als

00 Fahre alten Koufl ' ti zivlschcn der Kirche und

dein italienische » Staate beilege . Es würde » dar¬

nach i » gewissem R' aße die w e l t l i ch e n

M a ch ibef » g » i s s e d e s bl . s t u I) l e s iv i e-

d e r !> e r g e st e l l c werden . Tie i i a l l e >i i s ch t

;)s cgier ii u g werde die E x i st c u ; eines

K i r ch e n st aale s a » c r l e n u e u und sicb bei

ihm durch einen Botschaf er vertrete » lalle ». Das

wicl t ' gsie Ergebnis dieses Abkommens würde dar -

besteben , das; der Bai ' kan sich aus lniernativ - -

» alcn Konftreiizen vertrete » lassen könnte .

Deutschnatkonale Sorgen .
Berlin . 20 . Dezember . Tie deulschnaiionale

Reichütagsfrakiioil hat im Reichstag einen G e -

setzen , iv il r f gegen die K r i e g s s ch u l d

lüge eingebracht . S I lerntet : „ Ein Deutscher ,
welcher bis zu dem Spruch eines internationalen

unparteiischen Schiedsgerichtes im In - und Aus -
lande öffentlich behauptet , dafe Deutschland den

Weltkrieg absichtlich oder vorsätzlich oder plan -
»lästig herbeigeführt habe , wird mit Gcsäng -
n i s nicht unier drei Monaten bestraft , neben

welchem auf Verlust der bürgerlichen
E h r e n r e ch t e zu erkennen ist . " K 2 besagt : dast
ei » Ausländer , welcher am dem Gebiet des

Deutsche » Reiches sich dickes Vergebens schuldig
macht , wie ei » Deutscher bestraft wird und ans
dem Reichsgebiet a u s g c iv i c s e u werden »»ist .

Vater war als Privatlehrer nach Prag getont «
mcn , seine Mutter Wilhelniine , die erst vor weni -

gen Fahren gestorben ist , war eine der ersten Vor «

lämpferinneu für das Francinvahlrecht . Beide
Eltern sind mit der größten Entschiedenheit für
die Freiheit der Schule eingetreten , wie denn
überhaupt die Familie volitiscb stets am äuster
sten linke » Flügel des Bürgertums gestände »
hatte . So war es nur eine konsequente Fort -
setzmig der Gesinnung seiner Familie , die ' Wik-

Helm Wiechoivski später in das Lager der Sozial
deinokratie führte .

Wiechoivski Hai an der Prager Universität
Medizin studiert und so hervorragend er in sei
nein Fache war , seine Interesse » sind stets über
das engere Arbeitsgebiet seines Berufes hinaus¬

gegangen . Er hat als junger Arzt vielfach in
Präger Künstlertreisen verkehrt und hat als

Schriftführer des Vereines bildender Künstler in

Prag für diesen Kreis eine segensreiche Tätigkeit
entfaltet . Mit dem Maler T e s ch u e r , dem Pilo
Hauer Wilfert , dem Dichter Meyrink und
dem Schauspieler M o i s s i verband ihn ans jener
Zeit her eine enge Freundschaft . Nach seiner
Promotion war er zuerst auf der Klinik des Pro¬
scssurs Falsch tätig und wurde später Assistent
am pharmakologischen Institut in Prag . 1006
wurde er Privatdozent , 1000 außerordentlicher
Professor , lOl 0 als solcher an die Universität » ach
Wien und 1011 als ordentlicher Professor seines
Faches an die deutsche Universität nach Prag bc. -

rufen . Was ihm eigen ivar , was von keinen Schii
lern so sehr an ihm bewundert wurde lind was
ihn zu einem vorzüglichen Lehrer machte , war
die volle Beherrschung von Technik und Methode
seines Faches . Er hat die verschiedenen For - -

schungsmethodeil der Pharmakologie zu einer
höheren Synthese zu vereinigen gewußt und Hai
durch die Zilsaminenfassniig theoretischer Kennt -

nisse mit einem ausgesprochen experimentellen
Geschick ganz bedeutende Entdeckungen gemacht .
Eine seiner ersten großen glücklichen ' Entdeckungen
galt der Heilung der G i ch t, eine zweite der

wissenschaftlichen Grundlegung der Wirkung der
Heilquelle », insbesondere der Karlsbader
Heilquelle n, auf den Organismus des Mcn
schen. lieber die Grenzen seines eigenen Faches
aber weit hinaus bekannt lvurde er durch die Per
Wendung der T i c r k o h l e zu Heilzwecke » ( 1010 ) .
Diese Entdeckung hat im Weltkriege eine außer
ordentlich große Bedeutung gewonnen , taufende
nnk , aberlaiisendc von Menschen sind von der
furchtbaren Rnhrkrankhei : dadurch geheilt worden
und verdauten ihm so das Leben . Nach dem
Kriege war eine seiner bedeutendsten Entdeck » »
gen die billigere Herstellung des Insulins ,
eines Mittels zur Heilung der Zuckerkrankheit .
Infolge der außerordentlich hohe » Kosten dieser
Arznei war es nicht möglich , weiteren Kreisen
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d> > Bevölkentng dieses Wittel zttgänglich ;>t
machen und ev[ t durch ' Wiecholvskis - ' . ' erslalinngs -
mettzode Ki dic <t gesch. cheu. Es würde viel au weit

führen , uns seine viele » Arbeiten i' inziigeyen , es

» tag nur bemerkt werden , daß Wiechowski als

belehrter einen erstaunlichen Fleiß entwickelte ,
nimmer rnlile und rastete : das harschen >var sein
LebenSelement , wo er ging und stand , cht in Ge¬

sellschaft , erinnerte er (ich plötzlich an einen Ver

such, den er s. ' eade machte nr " . telephvniert ? in
,ei » Institut , NM l » erfahre », wie weit seine Per -

suche qedieyrn waren . Vielfach machte er auch
Versuche an sich selbst . Zo bat er sich lange Zeit
hindurch Karlsbader Salz Injiziert , um dessen
Heilwirkung zu studieren . Dieses Experiment am

eigene » Korper bat seinen Organismus ge -
schwächt und sein Leben verkürzt . IS r i st i in
w abrsten Sinne de S Wvr t es ei it

Opfer der Wissenschaft und seines
Dranges nach E r tv e i t e r n n g der

menschlichen Erkenntnis g e >v v r d e n.

Politische Interessen hat Wiechowski bereits

in seiner Jugend gehabt . Schon in seinem El -

ernhaus wurde viel » der politische Probleme ge¬
sprochen . Seine Eltern waren , wie schon er -

wähnt , entschieden antiklerikal u. von den Ideen
der Humanität erfüllt . Lange vor dein Kriege
hatte ' WiechowSki bereits ausgesprochene Sympa¬
thien für die Sozialdemokratie a » de » Tag gelegt
und war nach Beendigung des Weltkrieges , der

seine politische Ueberzengnng gefestigt halle , un¬

serer Partei beigetreten . 1920 kandidierte ihn che

Partei in den Scna I. Er wurde auch gewählt
und hat da « Amt eine » Senator » bis zum Jahre
1925 bekleidet . Er hat al » solcher der Partei seine
reichen Kenntnisse zur Verfügung gestellt und hat
im Senat insbesondere in Fragen , die die Volk » -

gesnndheit und die soziale Fürsorge betrafen , oft
da » Wort ergrissen . Seine Reden sanden , da

auch die gegnerischen Parteien seine umfassenden

Kenntnisse und seinen hohen Idealismus zu

schätzen wußten , stets großes Interesse . Seine

Wzialdemokratische Ueberzeugung war ihm nicht

nur Theorie , sondern er hat m der Praxis gezeigt ,
daß eS ihm mit seiner Ueberzeugung ernst ist . Wie

»iele proletarische Studenten können davon er -

zählen , wie ihnen Wiechowski das Studium er -

möglicht und sie dann noch weiter unterstützt hat .
Seinen hohen Mut und seine Unerschrockensten
tonnte man seinerzeit erkennen , al » unter den na¬

tionalen Studenten in Prag eine Hetze gegen den

damaligen Rektor Professor Steinherz ent

stand und Professor Wiechowski sich mit dem gan -

■,en Gewicht seiner wissenschaftlichen Persönlich ,
feit und dem ganzen Temperament de » Kämpfers
dem Toben der Nationalisten entgegenwars und

für Steinherz eintrat . Er ist damal » in einer

großen Versammlung in Prag mit dem ganzen

Rüstzeug des Wisienschastler » in die Kampsarena
getreten .

Wer Wiechowski persönlich gekannt hat , wird

sich gerne daran erinnern , wie anregend seine Gr -

sellschast war . Er war auch politisch ein durchaus

origineller Kopf und für jeden Sozialdemokraten ,

der sich mit ihm unterhielt , war eS äußerst inter¬

essant , wie sich in diesem bedeutenden Kopfe die

großen sozialen und Kulturprobleme unserer geit

widerspiegelten .

Unsere Partei tvar stolz darmis , einen Mann

wie Wiechowski unter ihren Anhängern zu zählen .

Es ist ein Beweis für die Iieghastigkeit der

sozialdemokratischen Idee , daß sick ein solcher

Forscher , der in seinem Fache Unvergängliches

geleistet hat , zur Sache der Sozialdemokratie be¬

kannte . Die ihn kannten , werden seiner nie ver¬

gessen ?

Der abgelehnte Minister Spina .
Wie ihm „seine " Landwitte den Dank abstatteten .

Der Universiiätöprofessvr Dr . Franz Spin a,
' hechoslvder gegenwärtig tschechoslowakischer Minister für

öffentliche Arbeiten ist , ist im Pardnbitzer Wahl¬

kreise, und zwar vom „ Bund der Landwirte " im

zweiten Skrnttninm gewählt worden . Der Par

dnbitzer Wahlkreis hat auch gegen 70 . 000 deut¬

sche Bewohner , die an der Grenze gegen Deutsch -
land im Grnlicher Bezirke wohnen , eine größere
deutsche Sprachinsel hat der LandSkroner Bezirk
und kleinere deutschsprethende Gebiete sind in oett

Bezirken Poliöka und Leitomischl , die an den

deutschsprechende » Schönhengstgan grenzen und

Bestandteile desselben sind . Industrie gibt es ,
mit AnSnalnne von drei Fabriken in Gnilich ,
t Tabaksabril mit starkem tschechischen Arbeiter - -

Material , drei kleine Texttlsabrikcn n » d eine

Pappsabrik in LandSkron , nicht . Da ? ganze Ge -
biet ist sonst rein agrarisch .

Der ArbeitSminister stammt au » dem

Schönhengstgan , ist in T ü r n a ti geboren , das
mit seinem Wahlkreise grenzt , stammt also aus
dem Gebiete . da § er im Parlamente vertritt .

Dazu hat sich der Herr Minister mit der Tochter
de » ehemaligen Führers der deutschen Agrarier
in Böhmen , des LandSmannmiitisters Peschka
verheiratet , des ersten Bauern int Rate der
Krone . Peschka war nicht nur ein sehr jovialer ,
sondern vor allem auch ein sehr töliger Mensch ,
der im Schönhengstgau viele bäuerliche Genossen¬
schaften gründete und bei den Landwirten sich
einer großen Beliebtheit erfreute . Bei der Wahl
ging der Ruhm deS Baters auf feilten Schwie¬

ger ohn Dr . Franz Spina über , da die Bauern

hofften , da ? Erbe de ? alten Bauernführers
Pe chka in die Hände seines Schwiegersohnes ,
der auch in Abtödorf die bedeutenden Besitzun¬
gen seine ? Schwiegervater ? erbte , zu legen. Der

frühere Vertreter des 127 . Wahlkreises im öfter -

reichischen Parlament war der Erbgerichtsbesitzer
M e i x n e r auS Olbersdorf bei Landskrvn ,
der zweite LandeShauptmannstellvertreter der

deutsch - böhmischen Landesregierung . Bei der

Wahl hieß eS nun Meißner als aussichtSrei -
chen Kandidaten zu erledigen . Ob dies nn Ein -

vernehmen des Parteivorstandes des „ Bundes
der Landwirte " oder auf Initiative des Herrn
UiüversitätSprofessvrS geschah , wissen wir nicht ,
wir wisse » jedoch , daß Meirner ausgestellt
tviirde und daß eS zu einer Probcabstiminnng
der Lokalorgamsationen im ,,Bunde der Land -
wirte " in Ostböhmen kaut . Die AbtSdorser haben

zwar keinen überwältigenden Sieg davongetra -

gen , doch haben sie mit einigen Dutzend Stint »
inen mit ihrem Spina den M e i x n e r ge¬
schlagen . Dabei haben die AbtSdorser den ganzen
Poliakaern und Leitomischler Bezirk gegen
Meirner bearbeitet . Es ist fcstgeste111 ,
daß Spina über die politische Leiche
des ehemaligen deutschen Landes

Haupt mann st ellvertreters Meix
n « r rn das tschechoslowakische Parla¬
ment einzog .

Bei den ersten Wahlen im Jahre 1920 , hat
die deutsche sozialdemokratische Partei Spina um
bedeutende ? geschlagen . 1025 erhielt Spina
15 . 000 Stimmen , die Hälfte der abgegebenen
deutschen Stimmen . Es war der Herold des Ge
biete « und da er es auch ausgezeichnet verstand ,
als Abgeordneter bei den Ministerien die Tür -
klinken zu putzen , trug er sich als Interventionist
allenthalben mit vor . Jedoch nicht nur mündlich ,
sondern auch schriftlich . Manche Kleinbauer -

organisation , mancher sozialdemokratische Ge

»idndevorsteher des Wahlkreises so z. B. in

Thomigsdors erhielten von ihm Briefe , sich seiner
bei Interventionen zu bedienen , mit dem Hin

weise ans seine glänzenden Verbindungen . Roch
im Juli dieses Jahres ivar er der Abgott der

Bauern und der Bericht der Braunauer

„Scholle " über das Kreisfest des Bundes der

Landwirte in Nöthnitz sagt , daß das Auto deS

Herrn Ministers von den Bauern geschoben
wurde , der Weg, den er ging , voll Rosen
b st r e n t w a r (!!) und Hunderte weiß¬
gekleidete Jungfrauen mit grüner Schärpe die

Exzellenz empfangen haben . Die Rako -

nitzer K i r ch a n g l o ck e n läuteten
eine St » nd e und aus der Stelle wo da ?

Kaiser Iosefsdenkmat einstens stand , sprach
Spin a gemeinsam mit einem tschechischen
Agrarier . Wenn man diesen Bericht las , er¬
innerte man sich unwillkürlich an den SiegeSzng
K. ,H. Wolf ' ? , an seinem Aufstieg und sein Ende .

Bor » n ? liegt nun das Äahlresultat vom
2. Dezember 1026 , welche ? der „Adlergebirgö -
Dotc " veröffentlicht und das sagt , daß Spina von

seinen Bauern in seinem Wahlkreise glatt abgc -
ehut wurde . Es erhielten in dem Bezirke :

1925 1928
Landskio » Bund der Landwirte fiOll 1037

Leitomischl „ „ „ 1080 2813

Wtulirti „ „ „ 2509 1811

Policin „ „ „ 222 » 1581

Freitag , 91 . Dezember 1928 .

Sitzung unseres Abgeordnetentlubö .
Ter Klub der deutsche » foznBdemv-k-ratiichen

Abgeordneten hiebt Donnerstag unter dein Bor

sitz deS Genossen Dr . Ezech ein « Sitzung ab .
Während der Sitzmrg wurde bekannt , daß der gc
wc ' ene Senator der Partei , Gettosie Professor
Dr . W i e 6) o w s k i, gestorben ist. tyenossc Dr .
Eze-cli hielt dem Verstorbenen einen liofempfun
denen Llachruf , indem er die wvsteus - dwftüche Be¬

deutung , lote mich die Arbeil des Dahingcschie
denen sür die Partei würdigte . Die Traucrkuiid

gebung wurde von den Klutzmitgliedorn stechen »
angehört .

Der Klnb nahm den Bericht der Vertrete c
im sozialpolitischen Ausschuß über die Pension 5
vcrsiciierung der Privatangeltesiten entgegen und

faßte einmütig seine Beschlüsse für die Enlabstii »
mung . Nach Erledigung administrativer Klnbaii

gelegcn - heiien wurde die Sitzung geschlossen .

210 282 52

Zusammen . . . 14828 10 . 275

Der Bund der Landwirte Hai somit 45 - 18
Stimmen im Wahlkreise Jpiuas verloren , tv a s
eine m Drittel seines Besitzstandes
vom Jahre 1 028 entspricht . Das be -
deutet eine glatte Ablehnung der Poll -
t i k 2 p i n a s durch die L a n d iv i r t c !

Der „erste Bauer im Rate der tschechoslo -
walischcn Krone " ist jedoch nicht nur in seinem
Wablbczirke , sondern im ganzen deutschen Sprach -
gebiete mit seinen Handlangern , den Christlich -
sozialen und Gewerbetreibenden abgelehnt war -
den und alle Bcschönigungsversuche der „ Tent -

scheu Landpost " können den tiefen Groll der Be -

volkcrung gegen die Politik der deutschen Regie -
rnnczSparteicn nicht beseitigen . Namentlich die

Politik Spinas hat ihnen in seinem Wahlkreise
derart schwere Verluste gebracht , die einem Polt -
tiker , der einen Blick für die Zukunft hat , eines
anderen belehren müßte . Es ist ganz interessant ,
zu suchen , wo Spina die ungeheure » Verluste
erlitt . Da finden wir :

Im Landskroner Bezirk erlitt Spina
einen Verlust von 2000 Stimmen , obwohl
der Herr Arzt aus Lucka « an sicherer Stelle

in die LandcSveriretung kandidierte , ein

Bauer , der sich großer Sympathien in Ostböh -
erfreut . Im Grnlicher Bezirke verlor Spina
800 Stimmen , in seinem Heimatsbezirke ,
den Leitomischler 1200 und in Policka zirka
700 Stimmen .

Noch interessanter ist das Stimnienresnltai
nach Ortschaften gegliedert , und zwar ziehen wir
nur die reinen Bauernsiedlniigen heraus , Ivo
verhältnismäßig die größten Grundbesitzer sind .
Da finden wir z. B. im Bezirke LandSkron :

1928 1925 P- klnst
In der reinen agrarischen

Siedlung Zticbnik . . .
in der reinen agrarischen

Siedlung Hermigsdoi - s . .
in der reinen agrarischen

Siedlung Königsseld . . «4 88 19
in Hilbetten 70 124 54

im Bezirke Grulich —Ober -
Lipka

i » dem rein agrarischen
HcrmSdorf 147

In Wigstadtl 77
in B. - PeterSdors . . . . 82
in dem agrarische » Nieder -

Mohrau 81

usw .
in dein reine » agrarischen Ge¬

biete Policka :
in Bunnlitz 10

in Schönbrinm 878
in Dittersbach 272

usw .

Der Heimatsbezirk SpinaS , Leitomischl , weist
zuungunsten SpinaS folgende Veränderung auf :

das rein agrarische JanSdorf 251 388 137
das rein agratstchc Hopfendors 217 209 52
das rem agrarische Blumenau 191 236 44

und die Gemeinde A b t s d o r f, jene Gemeinde ,
wo Spina seinen Grundbesitz hat , wo für seinen
Schwiegervater «in herrliche ? Denkmal mit der

Inschrift „ Dem ersten Bauer im Rat « der
Krone " steht, jenem Orte wo in einer sozial »

20 »
165
130

102

30
520
319

58
78
54

54

20
151

47

demolrattschen sammlung im Jahre

98 212 114

105 181 20

1920 der sozialdemokratische Redner von den
Bauern ohnmächtig geschlagen und mit den Stie¬
felabsätzen bearbeitet wurde , in dem Heimats -
dorfe SpinaS , weist das Wahlresnltat folgende «
auS :

1028 1925 Verlust
089 Stimmen 072 Stimmen 28 . 8 Stimmen

An der Tatsache wird der erste Minister der

deutschen Bauern in der Tschechoslowakei nicht
vorübergehen können , daß sein Wirken als Mini -
ster von seinen Wählern richtig eingeschäht tvurdc
und daß das Drittel der verlorenen
Stimmen eine glatte A b l e h » n n g
bedeutet !

Die deutschen Landwirte seines Wahlkreises
haben entschieden gegen den Schaffcr der Lebens -
mittelzölle , gegen den Schaffcr des Zertisikatisteii -
gcsetzcs , der Verwaltttngsresvnn , deS Gemeinde -
finanzgesetzes , de ? Förderers der Beseitigung
deutscher Gaue und wir sind der Ueberzeugung .
tvenn einmal sür ihn in Abtsdorf ein Denkmal
errichtet werde » sollte, da werden unsexe Nach
kommen vorbeigehen und ihr Antlitz verhüllen .
Schon heute fluchen Hunderttausende Bürger de ?
Staates , daß die Politik der „ Symbiose " Spinae
das größte Unglück für da « deutsche Volk in dir
sein Staate war und verlangen , wie aus dem
Äahlresultcttc hervorgeht , die Auflösung de-. .

Parlamentes um Abrechnung zu halten mit den
Schändern der nationalen Autonomie und der
nationalen Verwaltung .

Der Schatz der Sierra Madre
Von B. Traden . 37

zVerlag der Büchergilde Gutenberg , Berlin 1928 . )

Und vor diesen Bildern und hol »

zerncn Figuren , die so realistisch sind , daß man

von unsagbarem Grauen geschüttelt wird , wenn

man sie sieht , und i - m Schlafe aufgcr . ssen w' rd ,

wenn sie einem im Traum erscheinen , liegen die

Gläubigen und Frommen stundenlang aus den

Knien mit weit ausgestrccklcn Armen und an ? -

gebreiteten Händen und wimmern » nd stöhne »
und beten und murmeln und singen mit leiser
Stimme hundert , zweihundert , fünfhundert Ave

Mariaß . Und diese Männer , wenn sie ihren Zeit -
vertreib mit ihren Opfern suchen , brauchen keine

Erklndtingögade zu besitzen , sie brauchen nur

nachzuahmen , was sie von Kindheit an in der

Kirche gesehen haben . Und sie ahme » es nach ,

geschickt » nd treu » ach den Muster » , denn ihre

ganze geistige Vorstellung , die sie haben , wur -

zelt in der Religion , aber in einer Religion , die

auf sie nur durch das Aeußerliche , durch die reo

dieser gequälten , unglücklichen Menschen zu arbei¬
ten »rächtet und de » Kamps gegen jene Mächte zu
führen gezwungen ist. muß Kavallerieregimenter
ausschicke », um diejenigen , die nicht wencr dun ,
als das nachzuahmen , was sie sehen , einzusaugen
u -T. d al ? Bcrvrcchei - zu behandeln . Kann ein der -

artiger Zugübersall mit so unerhörten Grausam -
leiten ansg . sühn »' erden von normalen Mcn >-
scheu ? Die heidnischen Indianer in der Sierra
Madre , in Oaxaca , in Ehiapas und in Pueatea
sind solcher Bestialitäten nicht fähig - Die Mestizen
und Mexikaner aber , die vor der Begehung de ?

Verbrechens zur Mittler Gottes beten und vor
San Antonio eine Stunde lang knien und darum

flehen , daß er ihnen Helsen möge , damit die Tat

auch gelinge , die nach dem Verbrechen wieder au '
den Knien liegen » nd dir Mutter Gottes anflehen
und ihr zel »t Stearinkerzen versprechen , damit sie
nicht von den Truppen erwischt werden mögen ,
die kennen kein Verbrechen und keine Grausam -
. ' eil, die auszuüben sie sich nicht für fähig hielten .

Ihr Gewissen ist stets unbelastet , sie legen die
Bürde ihrer Schuld ans die Rücken her Figuren ,
die na . h ihrer Meinung für diesen Zweck geschaf¬
fen sind .

Und an eine angenehme Nachntittagsuxtterhal -
m» g , die ganz »»schil dig damit beginnt , daß man, r- n . . . . . V. . . - Wr m» g , die ganz U» M! vig vamtt beginnt , vaz man

l „t - ,che Darug . durch d e mhitooeu \ «
^ ten >Mmd

11,0 " '
j

1 unT ' t-
.

'
,
11 ' *

V. ,
' ' [. schiebt , ft ienen die Männer jetzt jtt denken . Und

M- nschnn . wo in der Karwoche d e ganze grau
fjc aut ( ) offcu uub f,ü U( IX

^
,

,
„ I und nüchtern , daß Cnrtin verstehen konnte , was

tio - cn Einzelheiten an lebensgroßen Figuren »t , f
erschütternder Natnrwahrheit den gländ ' gen Mcn ! '

gen vorgeführt wird . Das ist feilt Passionsspiel ; Einer der Männer zog iciucit Revolver und

die Borsührimge » werden buchstäblich und tut - schob ihn so unter seine offene Lederjacke , daß

mittelbar von diesen ' Menschen aufgenommen , man es nicht beimteu tonnte , daß die Itzaf e

von diesen bedauernswerten Menichen , die durch schnßbereii ivar - Cnrtin tonnte die Bewegung

unheilvolle Mächte Kit Jahrhunderten und nichl sehen , weil >>e ihm gegeunber veedcckc war ;

bis auf den heutigen Tag in Aberglauben und ober Larand hatte sie beolxtchlet .

Unwissenheit gehalten werden , im nackten egoisti Die ' Männer standen einer nach dem andern

scheu Interesse jener ' Mächte . Und eine Regie - ans . reckten sich und täinen wieder zur Mitte des

rung , die in wahrhaft modernem Geist zum Segen Platzes .

„ Hören Sie , Zensor, " rief der Alan » mit
dem göldbronzierten Strohhut , wir ivollen mit -
einander verhandeln . Wir wollen jetzt gehen , weil
wir nichts mehr hier zu essen haben , und >vir
tr - c- llen auch noch nach dem Markt morgen such .
Da müssen wir uns jetzt ausmachen - Geben Sie
ttw3 den Revolver . Ich habe hier eine goldene
Uhr mit guter Kette - Tic gebe ich Ilj . cn für den
Revolver . Die Uhr ist huiiderlsitnfzig Pesos Werl .
Das ist ein gutes Geschäft sür Sie "

Er zog die Uhr auS der Hosentasche und

schwenkte sie an der Kette in der Luft herum .
Cnrtin ivar wieder hochgekommen . Er rief

hinüber : „Bclja ten Sie Ihre Uhr , ich behalte
meinen Revolver . Ob Sie zu Markte gehen oder

nicht , ist mir gleich . Aber den Revolver kriegen
Sie nicht , und damit ist jetzt Schluß "

Er stützte die Arme ans und Wellie wieder

htMititersprtngen . Und jetzt ijattc der Mann , der

den Revolver unter der Jacke bereitgehalten hatte ,
die Waffe gerichtet . Er stand Himer einem ander »

gedeckt, und selbst tvenn Enrtin den Man » , sah,
so tomtte er doch nicht sehen , daß die Waffe in

Anschlag lag .
Ehe jedoch der Bandit abdrücken konnte ,

krachte ein Schuß , und der Revolver siel dem

Alaune ans der Ha. : d, wahrend »v den Ann hoch
in die - Luft warf » nd schrie : „ Ich habe eins ge -
kriegt . "

Als der Schuß gefallen war , wandten sich die
Männer alle überrascht der Rinne zu- Sic sahen
ein schwaches Wölkchen hochsteigen . Aber das

Wötkchen kam aus der lin . ' en Ecke und nicht von

da , Ivo Cnrtin gesessen hatte . Sehen konnten sie
aber weder den Schützen noch die Masse .

Sie waren so erstaunt , daß sie kein Wort her -
ausbrachten . Vorsichtig rückwärtsgehend kamen sie
an den Rand des Gehölzes - Dorr setzten sie sich
auf den Erdboden » nd begannen wieder zu redet »
Mas sie redeten , konnten die Belagerle » in der
Rinne nicht verstehett, ccher sie sahen doch so viel ,

daß die Banditen sich in höchster Verwirrung be¬
fanden . Das war doch nicht etwa Polizei , die hier
versteckt war ?

Nun kamen auch noch drei andere , die iuc
Busch ans Posten waren , heranfgecill . weit sie den
Schuß gehört hotten und glaubten , sie hätten hier
einzugrei ' en. Aber der Führer schickte sie wieder

fort , weil er es offenbar in diesem Augenblick für
wichtig hielt , daß die Pferde bereit seien .

Nachdem sie eine Zeit gesprochen hatten ,
lachten sie mit einem Male laut auf . Sie erHobe »
sich, - und unausgesetzt lachend kamen sie wieder
mehr zur Mitte des Platze «.

_ „ Sic , Sensor , mit uns können Sie solche
Tricks nicht spielen ", rief der Führer . „ Wir höben
es gesehen . Sie haben da in der Ecke da ? Geweht
angebunden und mit einer Leine abgezogen. Aber
wir fallen auf solche Späßc nicht reut - "

Die Männer lachten belustigt auf . Und mit
einem Ruck hatten sie jetzt alle die Revolver in
der Hand .

„ Kommen Sie hervor , Bürschchen, sonst
holen wir Sic " , rief der Fährer . „ Wird eS v<fld ,
Eins , zwei , drei - Na, ran « nun . "

Cnrtin schrie - „ Ich denke gor nicht daran .
.1Wenn Sie einer Schritt mache « , wird «schössen . "

„ Wollen wir schon sehen , Hombre /
Plötzlich ließen sich die Männer alle auf den

Erdboden fallen und begannen , den Revolver in
der Faust , von verschiedenen Seiten au ' die Stelle
zuzukriechen, wo Cnrtin saß . Sie kamen aber nichc
tuest . Vier Schüfst krachten ans vier verschiedenen
Stellen der Rinne , und zwei der Männer schrie »,
daß sie getroffen seien . Sicher hatten sie nur
Strctsschiisse, denn sie alle lvendelen sich und kro -

chen zurück zum Gebüsch .

( BottlehuM
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deftige AuseinandsrfetzWgen im Außen -
ausfchuß .

» er »«milche WafteMmug » - , . - ZK He„ c de « ° grar >, «. Ia ' lWchen
„ Veeer gegen die Sowjetunion . - Abrechnung mit der Demagogie des

Herrn Stern .
Prag . 20 . Dezember . Tie tysutiflc rslztuiifl des

' AnßenanSscknsses bor Mammer gestaltete sich
sehr bcwogi . Sie begann mit einem . Konflikt zwi¬
schen dorn Vorsitzenden Genossen T o > » ci « o C und
dem kommunistischen Abgeordneten Dr . Stern
und endete mit einer Anseinaiidersetnuig zwischen
Genossen Dr . Czech und Dr . Stern , welcher
ganz ohne Not nnd äusseren Anlaß in seinen »
olindwiitigeil Untsickschlagen auch gegen die
deutsche sozialdemokratische Partei losging und sie
in seiner bekannten ' Art attackiert «. Daß iln » Ge
nosse Dr . . Czech die Antwort nicht schuldig blieb
und daß sie mit einer ausgiebigen und restlosen
Abrechnung mit den Kommunisten endete , muß
wohl nicht erst betont werden .

Ten Anlaß zur Auseinandersetzung zwiscien
dein Borsitzenden und Dr . Stent gab die Entschei¬
dung des Vorsitzenden , daß er ihm zur Erönenuig
eines im agrariscinui „ Bfcor " erschienenen Ani -
felis das Wort erst am Schlüsse der Sitzung er -
teilen werde . Tamil wollte sich aber Dr . Stern
nicht zufrieden geben , er ergriff das Wort und
redete nun gleichzeitig mit dem Aus

ich u ß r e f e v e n t c », dem Abgeordneten S o S t -
I. i k, schrie und überschrie sich förmlich selbst , so
daß die Beratung dieses Gegenstandes , des Hau
delsvertragcö mit Norwegen, , unter ungeheurem
Lärm vor sich ging . Nachdem Sieru den Artikel
des „ Beöer " verlesen und einige Bemerkungen
augeknüpft chatte ,

legte er nun gegen die sozialdeinotratischen
Parteien und besonders gegen die deutsche
sozialdemokratische Partei los » überschüttete
sie mit alle » mögliche » Autlagen , beschnld ' gte

sie der Kriegshetze gegen Sowsetrußland ,
bezichtigte sie der gemeinsamen Kriegstrei «
berei mit der Bourgeoisie , machte ihr

Ulm Vorwurf , daß sie die in Vorbereitung befind

liche Militarisier ungüuovelle der Ar

belterschaft verschweige , und hielt ihr schließlich
nor , daß sie der proletarischen Ccffcuiitdtfcu den
Artikel des „ Beöer " unierschlagen und die : >iede
des loininnnistischen Abgeordnelen I ilek , der
den Artikel des „ Beöer " im Parlament zur
Sprache brachte , ironisiert habe .

Genosse Dr . Czech begnügte sich vorerst mit

ein ' gen Icststellunge », in welchen er die Kampfes -
weise und die Kampsmethoden der Kommunisten
charakterisierte , ihren durch den Ekki - Bries ge
brandmarkten „ Reformismus und Opportun ! «
muS " sowie die t i g h f i t der Iührer "
anprangerte und schließlich an » cm heutigen
Schulbeispiel aufzeigte , was die kommunistische
Partei unter „ Kampsgegendieimperia -
listischc u » d kapitalistische Bour -

g e o i s i e " verstehe , der sich für sie in Wirtlich
keil in n : ch t o w ii r d i g e Gehässigkeit e n

gegen die sozialdemokratischen Arbeiterparteien , in

ganz ordinäre Agitation ? mache und in

Wahlmanövrr auslöse . Wae anderes könnte

es auch sein , wenn alle n die heutige Bede des !

Dr . Stern , die sich eigentlich gegen eine Auslas -

simg des agrarischen „ P c 6 e r " wenden sollte , zu
mehr als drei Vierteln ganz unerbörte , aus den

Fingern gesogene Angrisse aus die deutsche sozial -
demokratische Partei enthält ! Tics wurde dem

Herrn Abgeordneten Stern von Genossen Dr .

Czech an Ort und Stelle gründlichst heimgezahlt .
Es gelangte sodann die übrige Tagesordnung

des Ausschusses , Verträge mit Polen und Deutsch -
ia » d bezüglich der Grenzflüsse , zur Erledigung ,
worauf der Vorsitzende dem Abgeordneten Stern

) ur Begründung seines Antrages , es möge zur
«tellungnadnie über die Auslassungen des „ V e -

ö e r " der Regierungschef in die Sitzung zitiert
werden , das Wort eneiUc . Dr . Stent loiederholie

daraufhin seine früheren Darlegungen , die in

sinnlose Angriffe gegen die Sozial -
d e m o k r a t i e ausartete » .

Genosse Dr . Czech gab darauf die Erkiä -

rung ab . daß auch er eine Klärung der Auslas »

sungen des „ Beöer " wünsche und dafür st im «

men werde , daß Minister örarnck zur Ertei¬

lung von Aufklärungen in die Sitzung berufen

und daß gleichzeitig der A u ß e » >n i n i st c r er «

sucht >verde , nach seiner Rückkehr ans Paris im

Plenum des Gaules über diesen ' Gegenstand zu
berichten .

Tie Abstimmung ergab die A v l e h u u n g
des von Dr . Sern gestellten Antrages .

Sodann erhielt Genosse Dr . C z c ch das

Wort , u » l

die neue ungarWe Waffenschmuggel «
Affäre

zur Sprach », zu bringen . Er verwies ans dir de-

kannte Nachricht der „Arbeiter fleilnng ", daß am

lS . Dezember bei der Donan- Daiirpsschlffahrisge -
sellschaft in Wien beim Verladen eines noch Vu -

dopest bestimmten Schleppers sechs Kisten mit

Maschi » enge w e h r Material beschlaa -
nahmt wurden , die auf dem ,Frachtbrief als

„ Rohölnio oreit " deklariert ivaren . Daraus ergibt

■ioß die Bedeutung dieser Angel,, «nheit über die
ungarische und österreichische Interessensphäre
hinausgeht , ergibt sich schon daraus , daß das weiß ,
gardistische Ungarn eine der größten erfahren
ZentvaleuropaS ist. Darum muß die » sofvr -
tigeKlarstellung d e r A f s ä r e i n a l l e n
ihren Konsequenzen gefordert und
der Außenminister ersucht werden , über diese An¬
gelegenheit sosorc »ach seiner Rückkehr im Plenum
des ' Abgeordnetenhauses zu berichten .

fluni Antrag des Dr . Stern erklärte ' Genosse
Dr . Czech, daß eine Klarsteiluug der Darlegungen
öeö „ Beöer " wünschenswert fei und d. iß aurfj er
sie fordere , obwohl er nicht zur Gläubigergeineiude
des „ Beöer " gehöre und nickt jedes W o r t
des „ Be ccr " für ein Evangelium
halte . Würde er dies etwa so tun wie der Ab -
geordnete Stern und müßte man insbesondere
alles , was der „ Beöer " über die koininniiistisck )«
Partei «schrieben hat . für rein e W ahrheit
halten , dann müßte iick die kommunistische Par -
tei in ein Mauseloch verkriechen ! ; fch glaube aber
nicht alles , erklärt Genosse Dr . C ze ck. Ivos in
diesem Blatte steh ! !

Abg. S t c r n ; Auch meint der „ Beöer " di >
eigenen Schweinereien seiner Regierung bringi ' k

Genosse Dr . Czech : Wenn Herr Dr . Stem
eine Klärung dieser „ Schweinereien " wünscht ,
dann sind wir auch für diese , allerdings ivenig
appetitliche Aufgabe . Im Uebrngeu möchte ich
aber feststelle », daß tveder ich. »eck meine Panel
appetitliche Aufgabe . Im übrigen möchte ich
Abgeordneten I ilef zu lesen , von dem mich ich
nicht verlange , daß er meine Reden liest .

Gegenüber der Anschuldigung , daß ich in
meiner Parlamentorede Ubrr die in Vorbereitung
befindliche Militarisiernngsvorlage
geschwiegen habe , verweise ich einfach daraus , daß
unsere Partei zu diesem Gegenstand a u S g 1 1
bigst Stellung genommen und die

deutsche Arbeiterklasse aus die Grsabren einer

etwaigen Militarisierung der flivlbevölkening
ausinerksam gemacht hat . Das geschah in einem

selbständigen,' im fl e » t r a l o r g a n p » b l i -

zierten Beschluß des Parteivarstandcs . der sich
mit diesem Gegenstand beschäftigte . T a t. g e -
n ü g t vollständig ; wir können und müssen
ev nicht täglich nrachr », w i r sind t c i n c Gr -
b c t s m ll h l e. daß wir fortwährend ein nnd das¬

selbe herumplappcru . Schon gar nicht werden
wir dies aus den Befehl des Herr » Abg . Stern

machen ! ( flu Dr . Stern gewendet : ) Wenn wir

Ihre Befehle exequieren müßten , würde unsere
Partei bald ebenso vollständig zum
2 t i l l st a n d c k o m m c n. >v i c die Ihre .
Wir können » ns also nicht nach Ihren Wünschen
einrichten !

Ganz unerhört und c ' uc Unwahrheit ist cs ,
ivenn Dr . Sicrn erklärt , daß die Sozialdemolratic
ebenso wie die Bourgeoisie gegen dir So
wjetunion rüste . Das Gegenteil ist richtig .
Ich kann e » nicht nur als deutscher Soz aldemo
trat , sonder » auch als Exelut ' vmitglicd der So «
c ' alistische » Arbciter - Inte - natwnale von dieser
Stelle aus erklären , daß die sozialde¬
mokratischen Arbeiter aller Schot «
tierungen zur Sowjetunion st ehe n,
die man allerdings tveder mit der kommunistischen
Partei , noch mit der koinmunist schcn Interna -
tionale verwechseln darf . Darum kann ich aus
vollster Verantwortlichkeit heraus hier jagen , d a ß
die Arbeiter ganz ausnahmslos die
Sowjetunion zu s ch ii tz c n e n t s ch l o s -
i r » sind und daß der Sowjetunion niemand so
sehr schadet als die kommunistischen Sektionen
oller Lander und vor allen andere » die
kommunistische I n t r r n a t i o n a le selbst !
Sie ist und bleibt die größte Gefahr kür den Br «
stand der Sowjetunion !

Dr . Stern repliziert . erregt und ganz verlegen
und versucht insbesondere ' nachzuweise », daß es die
Pflicht der führenden Politiker sei . de » „ B e ö e r "
und die Rede des kommunistischen Sekretärs I i -
lek zu lese ».

Bei der Abstimmung wird der Antrag des

Genossen Dr . Czech mit der von dem National «
sozial . sten HruSovsktz deani aglen Modisika
t an , daß der Bericht des Außenministers über
die ungarische WassciischinuagelaslLr « nicht im

Plenum , sondern im Ausschuß zu erstatten
sei . angenommen . Hieraus wird die Sitzung
geschlossen .

Die Benfionsverficherung angenommen .
Zuka ohne Debatte atngettefert . Nächste Sitzung gegen vnde Jänner .

nalen Öffentlichkeit aufgewirbelt habe . Die Eni

hüllungen der „Aobeiter - Zeitung " haben den Be¬
weis erbracht ,

daß das fastisüsche Ungarn unbekümmert um

die Stellungnahme des Völkerbundes bewußt

wciterrüstet und nach wie vor ein Gefahren -

Herd für den europäischen Frieden cst.

Prag . 20 . Dezember . Das Abgeordneten -
Haus nahm heute mittags nach den Schlußrcsera -
ten der Berichterstatter die Pensionsversicherung «,
vorläge in beiden Lesungen an und vertagte sich
sodan nach glatter Erledigung der übrigen Tages ,
ordung , darunter der bekannten Immunität « »
angelegenheit Tuka , voranssichtlich bis in die

zweite Iännerhälfte .
Nack Eröffnung der Sitzung hielt Referent

Petr das Schlußwort zur PensionSversichentttg «.
Novelle , wobei er die von der Opposition gegen
dos Gesetz erhobenen Vorwürfe zu entkräften ver .

suchte , ll . a. erklärte er , das ? die Definition der

Invalidität nach § 17 die liberalste in der

ganze » europäischen Gesetzgebung sei . Den beul -

scheu Kollegen nehme er es nicht übel , daß sie sich
für die Erhaltung der deutschen Landesstellen ein «

gesetzt hätten , die sie heute beherrschen , er wun «
dc re sich aber über die tschechischen
Sozialdemokraten , daß auch sie dafür ge -
sprachen hätten . Vom rein sachlichen Standpunkt
wäre eine Anstalt für jedes Land das beste . Er

begründet dann ausführlich die von der Koali

tlon noch im letzte » Äugenblick vorgebrachten Ab .

äudernngsamräge . Berichterstatter V otru b a

entrüstet siüch, daß die Vorwürfe der Opposition
gegen die Vorlage nicht immer sachlich gewesen
seien . Die Prtvaiangestellteu seien in ihrem In .
nern überzeugt , daß die Koalition ein gmeS Werk

für sie getan falbe ; man brauche sie also nickt ge
gen die Koalition zu Hetzen.

Das . Haus schritt dann zttr Abstimmung übet
die Vorlage und eltva 300 Abänderungsanträgc ,
die ziemlich viel Zeit in Anspruch nahm , aber

ruhig vor sich ging .
Die von der Koalition in letzter Minute ge -

stellten Äbä u de r n n gs a n t rä g e, die ange
nqnimen wurde » , betreffen folgende Stelle » :

z 13 : Die Einrechnung der militärischen
Präsenzdieustzeit in der erste », beziehungsweise
zweiten Klasse gilt auch für die zwölfwöchige
Dienstzeit in der Evfatzreserve .

j; 124*. Die Vertreter der Ionrnaliswnge -
iverlschas . ert i »r Kuratorium der Journalisten «
Versicherung werden auf sechs Jahre gewählt :
die ' Zicschäftsordnung für das Kuratorium be¬
stimmt das Fürsorgoministerium .

Z 180 ( neu ) : Die Pensionsanstalt kann den
Rentnern rückwirkend die im Jahre tS28 auSgc -
zahlten Renten ans jenen Betrag erhöhen ,
der sich nach der Neuregelung der Renten durch

£ 177 ergibt . Der bezügliche Beschluß des Aus¬

schusses der Pensionsanstalt unterliegt der Grueh -

mignng des Fürsorge Ministeriums und muß vor
allem den Nachwe ' s darüber enlhalicn , baß die
Mittel zur Bedeckung vorhanden find .

j? 105 : Tie außerordentlichen ' Teuerung ».
Zuschläge zu den Prämie » , die bisher von de »

Unternehmern eingehoben wurde » , entfallen

künftig ; für das Fahr 102S trägt sie die Pen -
iionsanslait selbst.

Alle übrigen Abänderirngsamräge der Oppo -

fttiou wurden von der Mebrheir abgelehnt . Die

deutschen Sozialdemokraten stimmten ebenso wie

die tschechisch ?» f n t all ? Berbofferungsamriige

und ftir die unumstrittenen Paragraphen der Re -

gierungsvorlaqe . in zweiter Lestrng d>inu vir das

>M>rze Gesetz .

Nach Erledianug von zioeueit Lesungen und

Vornahme von Fristverlängerungen kamen Im «
m » n i t ä r S a n g « l e g e n h e i i o n zur Ver «

bandlimg . Burian ( Kom . ) protestierte gegen
die Praxis , kommunistische Abgeordnete ohne viel

Geschickten auszuliefern . Dann keinen zwei
sckwerv Fälle ans Koalitionskreisen zur Ans «

tragung , dos geraume fleit hindurch verschleppte
' A- nsl ' v>' r »nasbog ?hr ?ii »' er . ' » den t "chvchifchcu
' Agrarier Maecf , der als Obmann einer land «

Wirlkchofklichen Kreditgenossenschaft wegen ver -
schiedenerl Vcubrcchcn verfolgt wird , und das

Ans! ieserungSbogehren gegen den Hlinkamann
Tuka , der in die Fallstricke des Zchutzge ' ctzeÄ
arg verwickelt ist . Er wird vom Gericht in Preß -
bürg ». a. beschuldigt , Versuche zur Hervor -
rtching einer Revolution und zur Abtrennung der
Slowakei unternommen , Waffen transportiert ,
militärische Geheimnisse verraten zu lmben usw .
Der Berichterstatter beantragt die AuSliesevuitg ,
d. c Tuka seinerzeit selbst erklärt habe , er werde
diesen Anschuldigungen gegenüber vor Gericht
Rebe stehe ». Die Auslieferung beider >toalitions -
abgeordneten erfolgte debattelos .

Dann wurde nock, 17 dringlichen Intern
prtlat oiten der Opbosit ' o» das übliche Massen «
grab bereitet . Dor Vorsivend. . ' verlas ein « flu «
schrisk des Wahlgerichtes , daß dem fontintttttfri
sck>en Abgeordneten K » bicsko sein Mandat
oibsvkcmnt wurde : an seine Stelle Irin Josef
B a l a z S ans Cop . Der Vorsitzende schloß dann
mit einer Uebc- rsich : über die Arbeite » im abgc «
lausen « » Jahr und mit WeihnachiOtvsinschen die
lebte Sitzung im beirrrgen Iahr .

®ic „Katholische Attion " auf Seelen »
sang .

Die . ^katholische Aktion " , diese internationale

Kampsorganisation des Klertkolismus . hatte fär¬
ben 18 . De. zombcr abends in den großen
Sitzungssaal in Braunau eine öffentliche Ver¬

sammlung einberufen , deren Tagesordnung
läutete : „ Die katholische Kirche und das Frciden - .
kertum " . Als Referenten waren Senator
Dr . H i lg e n r e i n e r - Prag rnid Abt Prokop «
Braunan angelündigt . Die Versammlung wies
einen M<rssenbos : . ' ch auf . Weit übt ? 1000 Personen
besmrdcn sick in drangvoll fürchterlicher Eng ? in :
Saale . Davon waren allerdings mir ein ' Vier¬
tel katholische Schaf lein . Die sozialdemokratischen
nnd kommntiisiisckeii Arbeilcr bildete » die
erdrückende Mehrheit . Beide klerikalen Redner
sprachen angesichts der Situation pathetisch und

salbimgsvoll von der Güte der katholischen Reli

gion , von der christlichen Liebe , welche alle

Katholiken umfassen solle , vom SolidartSmnS der
Stände , der die Gegensätze überbrücken soll und

ähnliches mehr . Auf Politik ließen sie sich nicht
ein . Das Freidcnkerkmn berührten sie nur inso¬
weit , daß sie meinten , an Stelle des entthronten
Gottes Hobe es nichts zu bieten . Die soeihmkeri - -
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scheu Referenten , Krenn und Fugger aus
Wien fuchie man persönlich zu »erdächtigen . ( Herr
Senator Dr . Hilgenreiner scheint nicht zu wissen,
daß Kren » den Abg. Zajidek tvegeir eines

verteumderischen Artikels in der „ Deutschen
Presse " schon lange geklagt hat , ohne daß die

Ausliestning des Genannten vom Parlament bis

,h : r vollzogen tvurde .
' Ale erster Gegeniiediier sprach der komnrnttfl

stische Redaktri " Paul aus Rrichenbero , der
bis West « der Religion als Produkt geschchtliche »
Cntwickluna aufzeigte und die Verbundenheit
der iätholischen Kirche mit der Politik darlegte .
AlS zweiter Gegeuredner sprach , beifälligst be.

grüßt , Abg. Gen . Schweichhart , der zunächst
kritisierte , daß der katholische Klerus in Protest «
resolntionen an die politischen Behörden das Per «
boi freidenkerischer Vorträge forderte , welchem
Verlangen vor allem in Braunau , wo das Stift

großen Ciusliiß besitzt, entsprochen wurde . Unser
Redner aittg dann auf die pmktisch « Wirksamkeii
deg Kacholizisntn « in der Vergangenheit und G« .

genwart ein , zeigte die hassen Widersprüche zwi¬
schen Wort nnd Tat auf und charakterisiert « ent "

sprechend das Streven der kathoiisckien Hierarchie ,
unumschränkt über den Staat und die Mensch : : »

zu Dcrt - schcit . Nicht Tiitenivriichlcin können dir
Weit erläsen , der Heiland der flukuuft fei »stl -

tteeffr der Sozialismus . Die Ausführungen aller

Redner wurden natürlich öfters durch Zwischen
rufe und Beifallsstürme unterbrochen . ' Noch

Schluß der mit größtem Beifall aufgenommenen
Aussührungm des Gen . Schiveichhart wurde die

„ Internationale " kraftvoll gesungen . Der größte
Teil der Anwesenden entfernte sich . Bor dem klcr -

neu Rest der zurückgebliebenen Versammlung « «
besuche r versuchten die klerikalen Redner noch zu
retten , ivets zu retten ging . Herr Dr . Hilgen
reiner gestand zu, daß sie ( die Vertreter der

Kirche ) in einigen Punkten gefehlt
hätten . Er , der ansgezogpu tvar , das Freiden -
ferturn nnd den Sozialismus zu vernichten ,

wünschte , daß beide Teile als — gute Nachbar »

nebeneinander leben . Ter Verlauf dieser Vew

sammluug dürfte die „ Katholische Aktion " kaum

mehr anspornen , ihr Glück in derartigen offrut

licken Aktionen zu versuchen .

Zur Eriiiiduu « «es Mietziuie ;
am l . Sännet 1929 .

Am 1. Jänner 19C9 wird die zweite ttzii . ' . zi

echöhung nach dem Gesetz ? voi » 28. März 1928 , <•). 2

Nr . 14, eintreten . Die erste zulässige Erhöhung er -

folgte am l . Juli 1928 nnd betrug ' AI de --

Grundzinse - , d. i. der Zinses vom l . August 1914 oder

bei später « . Vermietung , des ersten
vereinbarten Zinses samt N e b e n g e

bühre n. ' Am 1. . Jänner 1929 darf eine zwei ! « Er

dZhnng um weitere 20 vH. stattfinden und kann dem

nach die Miete , wenn sie vor dem 1. Mai 1924 abge -

ichlolsctt winde , bei Wohnungen von einem

Zimmer und Kuck : oder von zwei Zimmern ohne
. stücke höckicen ? 90 vH. mehr als der Grundzins 9:

tragen , bei ' Vohnungen von zwei Zimmern i ' d

stückte böckstens 110 pH. , bei drei oder mehr Wohn -
räumen und stückt kwckftenS 139 vH. . bei stin ' rni ' r

mehr Wohnräumen nnd stiicke b^ckstens 159 r- H.
iite ' . n. WuiÄe die Miete jedoch nach dem 1. Ms !

1921 geschlossen , kann bei Etnzimmerwohintngett im :

irrt !« Zweizimmerwohnungen ohne stücke eine ?! ->, ! <

rung von 129 pH. des Gnindzinles eintretet ' , bei

Ztveizknmerwohnnngen mit Küche um Ick pH- . . . -

Drei ' und Vierzimmerwohnungen wi : stück , rnn ' ü>

pH. und bei fünf nnd mehr Ziminenr wie stück ' : "i '

170 pH. ,
Wenn dem Mieter — gleichviel ob die Räume

vor oder nach dem 1. Mai 1924 gemietet wurden -

nach der lehnen Vortchreckmtg die Einkommensteuer
von einem Ianresemksmtnen Icker ttnlsiO K vorge «

schrieben wurde , so beträgt bie zulässige Zinssrho -

hlmg für sehte Wohnung i ' nick: auch für feire Be

lriebsstätten ) 190 pH. de « Gntnebesltzes - ' S Be »

triebs räumen ist folgende Erbohun , :<■

Grundzinses zulässig ! Wenn die «Miete vor dein 1.

Mai 19S- I abgeschlossen wurde , 109 vH. ln ! kleinen ,
110 pH. bei mittleren und 190 pH. bei großen Räum¬

lichkeiten . Wurde die Miete noch dem 1- Mai W

itbiteich . ' ofjett , kamt der Zins » m 110 pH- bei klctnen .

120 pH. bei mittleren und 180 »H. bei großen ülrnt -

ntcn erhöht werben . Darüber , ab die Betriebsstätte
eine klein «, niittler « oder große ist . entscheidet , weint

nch die Parteien , nicht einigen , das Gericht tinter ' Se

rückstchtigimg ihrer Größe , der Art ihrer Benützung
nnd des Umfanges der llniernehmung nach Eltih . '

tung eines Gittrchiens der Handels « nnd G. uerbe

kammer , in deren Sprenget sich der -Sitz des Berich
Iis befindet . Bei anderen Rannten ( weder Wohn » » -

gen , nach oewerKiche Beiriebsstälim ) ist eine TU' -

gernng tnn 130 oder 160 vH. zulässig , je nachdem die
Rän - mc vor oder nach dem 1. Mai 1924 gewütet wur¬
den . Wenn einem Mieter die besondere Eriverb

stener von einem Aahresertrage über 350 . 000 K vor -

geschrieben iuitrtte , so beträgt die zulässige Zinscr
höhnng für die Betriebsstätte seiner Zentrale ( nick '

sitt Zweig»! «derlassu ngin oder Wohnungen ) . 190 wo.
des Grundzinses .

lieber das angeführte Maß darf der Mecz . ni
aoch nicht erhöhl werben nach 9, Abs. 5, des Gr -

setzes -zur Deckimg des Aufwandes für iroimctckii *:

• Reparaturen nick Renovierungen , soweit er größer
ist , als der Betrag , uin den der Mieizms erhöht wer¬
den kann » nd nackt £? 12 des Gesetzes zur Deckung ge
wisser Mehranslagen durch Erhöhung alier oder Ein «

fithr - iing netter Mgaben . durch Einführung einiger
laufenden BrrwaltimgSauslagen oder Erhöhung ve »

Hypotl ) ekarzinses von Tarlehrn . di « auf dem Harne
bereits am 1. August 191- 1 aushaften . Di « Mistzi - ' S-
steigermtg aus den zuletzt angeführten Gründen tarnt

jedoch , wenn «S z» keiner Einigung komutt , wicht ohiir .
weiteres , soickecn nur dann erfolgen , wenn das Ar

z! t ?Sg. rfckt' , In dessen Sprengel die Wohnung liegt ,
die Erhöhung als zulässig anerkannt hat .
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Die LchlHiklllkllWg ß?r SBtMijffliiHfi ! WWkltkl
Joses Stoutüinn . Ii

Tie ' Arbeilertzew . gnng Atiisipe und die gan >
deuische ' Arb. ' ile : sch . : s . der tttemitzlit lia ' JüIcIkt
einen schweren Vet' litfl zu beklagen . Genosse ofef
Sko » ta j,i », Cberchfiznit der idiecfiofiiMU .

Slaatsbrlincn und erster Obmann de. » P . rbanöeS
der Eiseneabner in der iscktcchosloivaliichen Ne -

pu &IiT . in gestern , Donnerslag , fruit im ' Severe -
lrankenhanse in Aussig gestorben .

Mh Genossen 2 f i> n t c i o :: in einer unserer

verläßlichsten , nichtigsten n » d lnliebiesien Ber
trauenSmänner für immer von uns gegangen .
Seit zwei Jahrzehnten itand er in der Bewegung .
Als ihm die ' chwere Erkrankung zur Niederlrgmig
seiner Funktionen zwang , tar er dies nur ungern
und Kicl , auch weiter den Kontakt mit ylewerk -

' chafl . Partei und Geiucheircheif : ausrech : . Am

Wahltage lieg er es ' ick mm seines Znstandes
nicht nehmen , seiner Wahlpflicht Genüge tu

leiste », und zu den Genosse », die ihn zur Wahl¬

urne rührten , meime er in seinem Wiener Dialekt :

„ Es ist wahrsch . ' ilUilü cb ' loche Mal ! "

Daher traf uns die Todesnachricht stb . oer . rd -

ivohl wir seinen Zustand kannten « nd tvußlrn ,
dag die Tage unseres Freundes leider gezählt sind .
Vinn stehen wir nebe » seiner Frau , dte im » jahre¬
lang eine , treue Pflegerin war , und seinen siinf
erwachsenen . hindern , trauernd an der Bahre

eines der besten Genossen und Meiuckcit .

Genosse Feses 2 kon > ai a n wurde am 3.

Jänner 1 * 75 in Wien als Sohn eines Bildhauers

geboren , stand also jetzt im 51 . Hebensjahre . Er

sollte erst Bildhauer werden , lernte ooev dann oei

ber Finita Siemens und Halske das Mechaniker
getverbe und kam schließlich im Jahre 1901 als

>Ölwfmeister zur Staatsbahn . Seine erste Sta¬

tion war Pardubitz : von dort kam er leald_ » ach

seiner Vcrehelichung nach Aussig,^ wo er späicr
das - HennatSrechi ennaro . Genosse Skontajan hatte
int : den Sorgen des Alltags genug zu kämpfe,, .
Sieben Kinder , von denen zwei gestorben sind ,
bereiteten ihn , und seiner Frau neben den Freu
den ancl , große Sorgen und oft langte der kleine

Gehalt nicht zum Notwendigsten .

Ueberall große Aufreguup Uber den Verrat der Kommunisten .
mungen in den Betrieben .

Miiim Unser »lntt , « Weihnachten .

In der Arbeiicrbewegnug betätigte sieh Gen .

Skontajan sei: 1907 . Am l . Jänner des genann¬
ten Jahres trat er der Ortsgruppe Aussig des Alt

gemeinen Rechtsschutz , und GelverkschastsvcrcincS
als Mitglied bei und winde bald mit Funktionen
bedach - . . Im Jahre 1011 wurde er Obmann der

Ortsgruppe Aussig und wirkte in dieser Funktion
ois zum Jahre 101L . To ? Vertrauen , welches er

bei ben organisierten Eifeilbahilbedicnstcte » genoß ,
berief ihn bei der im September 1910 in Boden -

tackt erfolgte » Gründung des Verbandes der Eisen
bahnbcvienstetcn in t >r Tschechoslowakischen Repu¬
blik mis die höchste Stelle , die der Verband zu ver¬

geben hatte . Er wurde zum O b m a n n gewählt .
Tie infolge des schweren Tie liste ö als Signal -
««•ister entstandene Krankheit » ag ' c aber chon an

seinem Körper und im Jahre 1921 mußte «r sich
krankheitshalber in den Ruhestand versetzen lassen .
Sein Instand zwang ihn auch , im Juni 1928 M:
' "fciMifftfMi Soft. ntAh <«r*iif (YWMt.

Durch die Ablehnung des Unternehinerauge
toie >->. eine Teuerungsaushilse von Iii Stunden¬

löhnen auszuzahlen , seitens der Kommunisten , ist
eine große Erregung unter der Arveiterschast aus

gebracht " . In allen Betriebe » spreche » TepMa -
honen bei de » Betrievslcilern vor und stelle » an
die ' . lntcrnchnirr das Verlangen , diese Teueriings -
auShilsc «»Itocdcr auszuzahlen ohne Rücksicht dar -

ans , welche Haltung die Bolschrwiti einnehmen ,
oder diese TenerungsauShilsc n u r a » d t c M i t -

z lieber der koalierten Verbände zur
Änezahlnng z « bringen -

Tie richtige Slimmung innerhall , der Ar -
bciterschast wird durch eine Provisorische Abstim -
uuutg , die in dem größten Betriebe Reichenbergs ,
bei der Firma Johann Liebicg durchgesiihrt wnrde ^
schlagend charakterisiert .

Von 1( >24 abgegebenen 2 i i m m

zetteln spräche, , sich Illllt ! Arbeiter
und Arbeiterinnen für dir A » s z a h-
l u n g dieser T e u « r u » g s a n s h i l f c a u s ,
während l - Ki die Tcuerungoaushilfe
ablehnten . 72 Stimmzettel waren
leer . Das Ergebnis dieser Abstimmung zeigt
uns , daß auch die erdrückende Mehrheit der bot -

schewistischen Mitglieder bei der Firma Johann

Liebicg . wo sie bei der letzten Betriebsauszchuß -
N' avl 7SW Stimmen erhielte », für dte Auszahlung
dieser TencrungsauShilfe sich ausgesprochen hat ,
und daß die Ablehnung durch die Bolschewiken nnr
als demagogisches Schwindelmanöver » nd ekln -

tontcr Verrat geweitet wird .

Wen » in alle » Betrieben eine solche Abstim -
mung durchgeführt würde , so würde das Ergebnis
bestimmt dasselbe sein und es würde dadurch der

Beweis erbracht , wie gering der Anhang der Vol -

schewili ist gegenüber jener großen Masse der T« r »

tilarbeitcr , welche sich mit der Lohnpolitik » nd dein

• Abkommen der „ Union der Textilarbeiter " ein -

verstände » erklären - )

Gegen die allgemeine Empörung Helsen auch

die infamsten Artikel im „ Bortvärtö " nichts mehr .
1

Es ist gut , daß einmal den ' Arbeiter » in der kom¬

munistischen - Hochburg ein lehrreicher Anschou -
nngsnntmicht über kommunistische Viewers -

schaslsstratcgic erteilt wurde . Tie Sekretäre Hoden

ja ihre » Gehalt und ihre Aenjahro - oder Weih
nachiSreninneratian : ob auch die Arbeiter im Be
triclw eine Aushilfe bekommen ist nicht so beben - ^

lcnd . An dieser „ Tot " wird die kommunistische '
Sektion noch lange zn kauen habe » , wenn die I
Arbeiter die richtige Lehre daraus ziehen i

Hü!

che3 stets gewissenhaft seine Pflicht erfüllt . Frau
und Kinder hat er zu treuen Verfechtern der

Sache der klassenbewußten Arbeiterschaft erzogen .
Doch auch in anderen , der Partei nahestehenden
Organisationen war Gen . Skontajan tät ' g.
Er : var während des Krieges VorflandsitiiPliO
des BcnrksvevbandeS der Arbeitervereine und Ob

» lann des ' AnfsichtsrawS des Avbeiterkoichtnwer -
eines . 2eine Freude an der Natur führte ihn zn

da « , »Naturfreunden " , wo er sich in der Pholosek -
- ion betätigte , und schließlich zog er die (etz ' e Kon

' cqnen ; aus seiner Ueberzeugnng und wurde kon

fcssionSlos .
Nie IkiI t ^nosse Skontajan über die schwere

Krankheit , die ihn , jede Freude vergällte , beson¬
ders geklagt . Erst hoffte er ans Besserung - i ' . G

täcnesnng , später fand er sich mit seinem Schutte !

ab , immer aber stand er treu zur Arbciierbeivc -

gung . Vor zirka sechs Wochen wurde sein Zustand
so schlecht , d»iß er in das Bezirkskrankenhaus gc
bracht werden mußte . Seit letzten Sonntag wuß -
• eu wir , daß die Katastrophe jede Stunde eintreten

kann . Das Bewußtsein verließ ihn seil diesem

Tage wiederholt , in de » letzte » Tagen tonnte er

seine Freunde kaum mehr erkenne » und gester »
früh 6 Uhr kam das Eüde . Ein guter Vaitr ,
ein opferbereiter Parteigenosse und vortrefslieher
Gewerkschaftler , ein Freund , wie sie die Bewegung
braucht , um die Arbeiterschaft nach vorwärts uns

auswärts zn führen , trotte ausgelitten . Air aber

wollen sein Andenken in Ehren halte », die Fahne
hochhalten , die seiner erbleichten - Hand entfallen
ist , und in seinein Sinne weiierwirken nie die

große Idee des Sozialismus !
' *

Das Leichenocgängni » für Gen . Sloni a -

z a » findet morgen , SaniStag , um halb t llhr
nachmittags von der ? lnsbahrnngshalle des städt .
Zentralfriedhofes in Aussig aus statt . Die Gc -

Hessinnen und Genosse « treffen sich u - m ll Uhr
beim „Voltshanse " .

heute Nuhr ch ' eds ' pruch .
Berlin , 20 . Dezember . lEigenbcricht . ) Ter

Relchsmin fter des Innern S e v c r i » g hat die
Vertreter der drei Metallarbeitergewerlschaften
und des Nnternehmcrverbandes der »ordwestllche »
Gruppe aus Freitag vormittags lv Uhr nach
Tortmund geladen . Ob vor Fällung des Schicds -
fprnches noch eine Aussprach ; zwischen dem Mini¬

ster >i »d den Parteien stattfinden wird , ist nicht
bekannt . In jedem Fall darf morgen mit der Bcr -

lündignng deö SchiedsiprncheS gerechnet tverden .

Aus der „konsolidierten " Tschecho -
slowakei .

Aamenloses Kiudcrelcnd in Prcßburg .

Ein d ärgerliches Blatt meldet an ?

Preßburg :
T- lc Polizei hat festgestellt , daß sick in Preß

bürg unzählig : elternlose Kinder an ?
der Prob ! »; herumtreiben , die sich d. r berufSmäß ' -

gen Bettele ! etgeben . stehlen und ein gc
jährliche ? Großstadlclemcni darstellen . 25 : Polt -

; ci hat in den letzten Tagen eine Razzia durch ,

geführt , die ein >>anr ! gcS Resultat zeitig ! , ' . In
den verrnfenstetl Gassen der Stadt wurden K: n
der unter 14 Iahrc » aufgegriffen
Ein 1 v j ä h r i g e r Knabe wohnte 5 e : t
einem Jahre in einem H a n 6 {l u v und

zahlte dem üane - meistcr 5 Kronen als „ Miete " .
Das Geld bescheifstc er sich durch kleine Diebstähle .

Insgesamt wurden 20 halbwüchsige Kita ,

ben aufgegriffen , die jetzt in ihre HetmatS -
gemeinden zurückgeschickt werden .

Womit den armen Kinder » kann : geholfen
sein dünste; denn von dort , aus ihrer Heimat ,
hac sie ja - wohl das Ele nd in die LaiideÄchup '
stad : gepeitscht . Aber Polizei und sonstige V- *-
Vörden machen es sich cbei : leicht , dent . ' tin - zcr -
elend zu „steuern " . Uebrigens beschränken sich
diese Zustände durchaus nicht auf Preßburez . In
Prag beispiclstoeiie sieht man auf Schritt und
Tritt diese armen kleinen Rastelbinder , erfroren ,
niiicrcruährt . vcrivachfen . Biete von ihnen ma¬
chen einen sehr schnlpfli ch t i g e » Eindruck .

Ihr Anblick ist Anklage argen diese herrliche Welt ,
in der sich aber nasiirlich und zum Beispiel Herr
Baxa , der Prager Bürgermeister , viel zn lvrül

fühl!, ' als daß er gegen wiche ' Not oi- liVK- nnler -

nehnien würde !

„ Zch schicke Ihnen meine Sckiwefter . .
„ Ich schicke ihnen meine Schwester . "
Diese Worte hörte ich gestern abends , als

ick über den W. - Platz heim ging .
Ich sah mich nm .
Ein blutjunger Zeilungsvcrkäuser sprach mit

einem neben ihm stehenden sein gekleideten Herrn ,
den : man den Lebemann ans den ersten Blick

ansah .
„ Sie ist jung und hübsch , wie für sse geschaf¬

fen . " Dabei entnahm cr seiner Tasche eine abge -

grifsene Photographie .
„Hu: , Hm. sehr nett und reizend , darüber

läßt sich reden, " sagte der Herr , und sie gingen
tuschelnd weiter . Da ich nichts mehr erfahren
konnte , ging ich weiter .

#

Daheim vielleicht eine alle , tränke Mutter ,
mit vielen Kinder » , von denen der Junge oder

das Mädchen die älteste » sind . Der Vater in :

Kriege gefallen oder durch einen Unfall mns Le¬
ben gekommen . Der Junge und das ' Mädchen
sind die einzigen Ernährer der Familie , wo es nie

genug Brot gibt , den Hunger der Kleinen zu stil¬
le ». Und deshalb muß der Junge die halbe Nacht ,
ein Bündel Zeitungen unter dem Arm , frierend
und hungernd dnrck die Straßen lachen und
nebenbei — seine Schwester verkaufen . Ob ihm
wohl dabei irgendwelche tj ) ewissensgedanken kon :
meu ? Aber was . Gedanken ! Er muß ja Geld

schaffen , wovon sollten sie denn daheim leben ? !
lind die Schwester ? Tagsüber steht sie viel¬

leicht ii : der Fabrik . Matt und müde kommt sie
heim , muß sich aber dann „schön anziehen " und

darf nicht müde sein , wenn sie dorthin geht , wo¬
hin man sie bestellt . ' Nein , sie darf nicht müde
sein : sie muß doch den Herrn eine lustige Nacht
bereiten ! ! Da erwartet sie so ein nobler - Herr in

seiner Wohnung . Zitternd vor Gier » ach jungen ,
zarten Gliedern löst er ihr die Kleider . Und wem :
cr ansgeiob ' . , schickt er sie mit einen : Geldstück
wieder fort .

Und dann spricht er in seinen GesellschaftS .

eS ist, die durch die Tendenz „ Bolle Tasch- Ii um
jeden Preis und ein angenehmes Loben " all da. :

Unglück und die Tragik im Leben des Volkes

bring ! Und ist nicht die Klasse am Gipfelpunkt
der Unsiitlich ' . el : angelangt , die ihre Kinder an
den ' Meistbietenden verkauft , nicht aus Not , stm
der » nm die vollen Taschen nur ' noch voller zu
machet : ?!

„ Die Dirne , die ans die Straße geh : , uu :
eine kranke Mutter oder ein Kind zu ernähren ,
ist wei : höher zu achte », als die keusch errötende

Jungfrau , die zu einem Geld sack ins Bett steigt ,
nur um sich Bäder und Lnpusreisen leisten u
können ! " An diese Worte Nordaus e. innere ick

mich, wenn ich an diese Schwester - denke . W.

Schnee » und Wetterberichte .
Bohnwiese : — 5i Grad , 70 Jim . Altjchnee ,

>', Zun . ' Ncthchnte, T' isähre sehr gut , Pulverschnee .
Eisenstein : Ans den Höhen » was Nenschne . ' , c' l >

jache sehr gut . -- Martenbnd : — D Grab 80 Zlm .
Schnee , - Skisälm Rodelbahn sehr gut . - - £ l >« .

wicsrnthakt — 8 Grad , To Ztnc . Schnee , Sportver «
Iiästniss « vorzüglich . - Fichietberngebiet : — II Grab ,
82 Ilm . Schne . - , Ssifähre und Rodeltzahn anSge -
zeichnet . Hochschar : - > t : i Grad , 70 Zun Schnee ,

Skifähre und Rodelbahn jcbr gut . - - Roter Berg :
— 12 Grad , 70 Zun . Schnee , Skifährc und Rod- . - l -

bahn sehr gm .

Todesfälle durch Erfrieren . Ans versmie
denen Ortschaften Polens >verdc >: sieben Todeo

sällc dilrch Erfrieren gemeldet . U. a. sind bei
Tlwrn zwei Fischer , die in einer Hütte an :

Wcichsclnfer übernachtet üattcn , erfroren . Die
a>: danert : dc >: Fröste haben auch Wasserrohr -
brückte und Störungen in den Telephon und

Telegraphcnlcitunge » im Gefolge gehabt . Der

Bahiwerkehr lvird durch Störungen der Melde -

Vorrichtungen behindert , lvak starke Züchter
spätnicgcn zur Folge hat .

Eine furchtbare Gaserplojia » ereignete sickt
bei Siraßa »ba »arbeite >>: sin Zentniin L -o n d o n s
und zerriß die Straße auf die Länge von
einer halben Meile wie bei eine m Erdo
bcit . Die Fn ßgänger wurden in die

Lnf : geschlendert . Eine Au' odroschke
stürzte um . Ein Pferd wurde getötet . Wie öe -

fürchtet wird , ist ein Arbeiter , der unter der Erde

beschäftigt war , qe' ötci worden .

Tödlicher lliiglilckssall rineS braven Genossen .
Der penfio - n«r - t <e Tabakarbeitor Franz M i-l d-
n e r in Ä i e r nb e r g kam dieser Tage , alS er
hesin - ging , über einen Vergabt ; ang inS ' Rutschen ,
wobei er sich einige Kopfverletzungen zuzog . Er

ging a- ber noch weiter - — cttva 100 Schritte —
und wurde erst ganz in der ' Nähe des HanseS in -

folge der am Kopse entstandenen Verletzungen
ohnmächtig . Die ' Nacht war kalt , so daß cr erfror .
An : Mvrgen wurde er von seinem Sohn , der ihn
suchen gegangen ivar , aufgefunden . Et tvar aber

nicht etwa . wie in einem solchen Fall angenom¬
men zu werden pflegt , betvimfeil , sondern ganz
nüchtern gewesen . Mildner tvar viele Jahre auch
ols BortrcmvnSmainn unserer Bewegung tätig .
Er ivar < W Jahre in der Stcrnberger Tabatsabrik
beschäftigt nnd erst seit Mai d. I . n: Pension .
' Nicht weniger als zehn Kinder trauern mit
der Frau an der Bahre , von denen allerdings nur
noch eine Tochter itt die Schule geht , lvährcnd die
anderen schon crnvrtzsiäsig und zun : Teile ver¬
heiratet sind .

Di « Fröste ' ( toben sich von Mittwoch auf Don .
nersiag im ganzen tschechoslowakischen Staats -
biet verschärft : der letzte Nachtsrost ha ! in
ganz Böhmen , Ostmähren und der Norbslowakei
»i i n n s Ist Grad e r r e ; ch! oder überschri : -
tcn . Die tieferen Temperaturen werden aus Ost -
böhmen gemeldet : Polivka minus 1ö . Kraule -
banden minus l 0 G r a d Cell . ' Nur auf den
Berggipfeln , auf denen forid - anernd -heiteres Wec -
lcr herrscht, - hat der Frost ei was nachgelassen

Die 3 » clftn atfH « au6f ) abc
unseres Blatte « «rschel »! in bedeutend v » r ,

größ « rt « m Umfang « bereits

den 2 » . Dezember frtth .
Wir haben nnb für diese Art deg (?:

scheinen ?- entschieden , weil die Erfahrnngeu
der letzt «« Jahr « uns zeigten , daß dl « später

erscheinende Weihnachtsandgabe von der Pol ,
nnr sehr langsam und auch von d«r Bahn

nicht verläßlich zugestellt wurde , so daß der

größere T»>l der L«ser während d«r getertag «
ohne Zeitung war , die Aelhnachtdamigave
aber erst nach den Feikrtogen erhielt . Die

Zustellung de ? Blattes am 24. abend « fordert

auch von den Genossen Kolporteuren eine

Rilheleistung , die wir ihnen ungern auf -
erlegen , weshalb wir die früher « Ausgabe der

U« ihnachi » n » mm« r vorziehen . Infolge itt

Feiertage erfch «I „t das nächste Blatt dann

zwar erst om

Freitag « ach Weihnachten ,
wir hoffen ab «r . unsere L«s <r durch reich « ,
« e n Lesestoff in de « Ueihnachtsauvgabe
liir di « entfallenden Folgen de » Blatte » zu
entschädige » . Bon der allenfalls in Br .

irach : gewesenen Ausgab « eines kleinere «

Blattes noch am 21. ( noch der Weihnochts -

an- . - gabe) haben wir abgesehen , weif sich j „

früheren Fällen «» wiesen hat , daß der öfsenl -
iiche Aachrichiendteiist an Feiertagen so spät «
lirf, ? Refntiate liefert , daß es sich ihr «thatbe »

nicht lohnt , die Zeitung «»scheinen zu lasse »,
die dann allenfalls statt der größeren Weih -

nacglsfotge „»fliegen würde , tvas es ebenfalls

>» vermeide » gilt . Wir eria ' »«! »«» also

Tonntag , den 23 . nnd dann wieder

Freitag , de « 2 « . Dezember .
Unser « Leset foivi « die Genossen . Hol «

vor teure werden gebeten , dies zur ekeiinl -
nif . zu nedme » .

Tvinpecainvillinsina : Sckneeloppe und Cewh- i ' j
minus 13 , Fichlelberg niinns 10 , Altschmcckö »ii -
nn » ll Grab Ecls . — In Berlin iwi starker
Frcft eiitgcfctzr . Der D- JiH auS München , d- . u
- im 7 . HÖ llhr fällig ist. traf gestern m: i 7S Mi -
innen Vevspälung ein . ' . ' liicb sonst naöo . n vcsonder -
die Züge , die Thüringen passieren müsse », starl -
VerspäiNllgen infolge von S ch i e >: e n v e r -
o t f tt tt g e tt und großer S ch n c v e r iv - -
Hungen in den t hü ringt fch c n Bergen
zu verzeichnen geh- ibi .

Selbstmord , weil das Visum abgelaufen ivar .
Wie dem „ New 8) orf - Herald " au » E ltc r b o n r g
gemeldet wird , ist eine 2stj ä h ri ge nnga -
r i i ch P ianist i n namens P a j m a H c
refteft ) ' Mittwoch von Bord des Dampfers
« De u l i ch la n d " vor dem Einlaufen in Eher -
bourg ü der B o r d g e s p r u n g e ». Das Schiff
blieb nvei Stunden lang an der Unfallstelle und
setzte Rettungsboote ans , ohne daß -die Anffiudnug
gelang . Bajma Kerestestt -Ixit sich , lvie man glaubt ,
an » Kummer darüber das Leben genommen , d-. nz
sie nack Ablauf ihres nur sechs Monate gültigen
Besuchsoisnms die Vereinigten Staaten
verlasse u mußte .

Ein falscher Arzt . Einen geineinen Strciaz
eistele , : ch dieser Tage in Zittau ein Schlosser .

Unter der Maske eines angeblichen Arztes Dr .
Häusel , der von der Aniishailptmannschaft Zittau
beauftragt sei , Untersuchungen gcschlechtskranker
Mädchen vorznnchmen , erschien er in dem Orte
^ raiisenhoim , unterzog eine ledige ' Arbeiterin
einer peinliche » Untersuchung , » nd ließ d>: s Mab
che » dann >» einem Zittauer Mädchenheint unicv

luingei », weil es angeblich gcfchlechtskrank fei . Die
Obern : des Heimes schöpfte Verdacht und ließ
den gewissenlosen Pseudoarzt fcftnchinen . Man
vcrinuict , daß der Betrüger , der sehr gewandt
und lichor auftrat , noch einige andere gleichwertig
Streiche begangen bat .

> » « « mttzlmt
sstti | i | ( | | ( ( n«ivcr ( ( « an » den Programmen

Samstag .

. v«eß ! It . » echanplai, ?nm»lle . : e . Z0- ,z . W »--1
e- . - iinz ! »»«Zl »! on»«n. W. SO «achmiNaetlon ^rt , 18. 00 X c ii

,
c

vr,
c u " Wetterbericht und T<!gt», ! tuigkei !en. hieraus

' s /I " l tötuslk, 10. 00—ee . A oe ^nvnng v.r.di VrrirtT* I!n
ckeeftb' tTa) Ä. -UtoniulUo: . wniru", Dffr . _ «rüiin : 17,4?®« u : | d ) t » r e( | e na djtt lOtcn . 17. 65 Deu ! lch >-
o c n o ii n j : üia «toupa , ffianjfttlänjtrln . — T«n«trn : et' .c.c
7S«lhnachI »Ia >u«t , 23. 30 ilifbertonjttt . — 10. 46 Schu-Oftlt «loatecfonattn , 21. 80 Birtetfonjtit . — »ailc 21. 15 flau
t "- - — ®« H« : 21. 30 Ktn6«rgolchlch ! «n. — »Dnl, »wnll,rh >iil - »!10^0—10. 43 8ebfit und IviiNchockichk Bkd- nlung d-i, H- rinaS . -
St »«4, «t : 204 » Ol' lilaNoiitstnn !», 21. 00 „Dl« InIN Unliran ' .
flanilfiO- Oer von Ottenbach . - ve, „an : 10. 40 Kunsl und
-tillch. - - i ! »», »,, »», ! 19. 40- 20. 00 Die Märchen b. -r WeNNt-
ratur , 20. 00 Luhlger Abenb. - 20. 15 „Dotwe Klaue".
vuMel Van L-ttrrong ! . nach Zchlus, de« SlOeiibpraaiaimne -
0>ldl »nl ' end„! >! — »,r »! 20. 00- 21. 60 Aeibnachldaralari-. i -. il
den Iaban » iebaflian Bach. 22. 05- 23. 35 OrcheiterranjCit . —
Dtow; 17. 30—la . oo 7! achmlNag»! °n»erl . 30. 45 „Conbritlan ", O? : .
»an Mitteilet . - «»« - » »! 30. 30 Paniert . - «e, »eli 21. 02
ff »en. - NM « 19. 45 PlaDlerlDrü . - P*pt »Ngen : 20,W

riebe", Operette tan Sefrw.



« in Kindcrschänder . In Baruth in bor P *. .
fitz wurde ein 16jnl,rigct Bursche verhafttt der
s' ch cinein drc . e, »halbjährigen Mädckje , s Wm
vergangen ha «. Der Nnhald leugnet die är ickw
llntcrfndjimn des Kindes hat jedoch ' die Rick?a
feit der Anschuldigungen erwiesen .

W' eder ein großer Fabrifsbrand in Bcriin .
Gestern morgens . kauin ztvei Tage nach der fnrck «
wren Branvkatastrophe

^
in der Schöw - A! Ae

W Berlin bereits wieder einen Fadr kebrand
lebt , der an de » inder Schönleinstraste erinnert ,
adcr glücklicherweise keine Opfer a » Men -
schenke den und keine Schivervcrivnndeien gefördert
hat , ES brannte » n Osten Berlins ein Abe ls'
acbaude > m gveitcn . Hof eines Gel-äudekontpleres
in dem v. er Befriede nntergcbrachi waren und
dessen drei obere Stockwerke in Flaniincn anfgen .
gen . Der <- ach,chadc » ist sehr gros; . Tic - Fencr -
ioc . hr öcoii ^i ' cht « der vorliegenden Er- fahrnngcn
wsari . ». einen , reirachilichen Ansgedoi von eickü
Zügen crschleneii ^var konnte in »inhsanier Arbc ' t
u ' ncrdalb zwei Stunden dae- Feuer eindämmen .
E: » Man » , der von den . Brande in . Schlafe über .

worden war und den . der Weg ins Freie
bind ) oic [ idifc . Hdud) cn' iivcfl «u<\
ivar , konnte gerettet werde » .

379 Jnflueiiza - Tvtc . Tic sei . Wochen in den
Bereinigten Staaten herrschende In
slucnv >. Ep>den »c wirkt »ch immer schwerer ans .
Am Verlauf der lebten Woche sind nicht weniger
als 3 < J neue ^ odeöfalle festgestellt ivorden . Nach

^ »«rrslstellungen sind gegenwärtig
über 400 . 000 M e n , ch c n von d e r S e n et) c
befallen .

Tie Teutsche hauptstelle für Wohn , »ige - und
Sicdlu . . gssi >r,orge in der Tschcchojlowakjschcn tiic -
publik macht daraus aufmerksam , das. . »folge Er¬
lasses des Finanzministeriums vom 8. Juni t028 ,
Zvdl l9052/lll/6a für die Gebändestenerbc
freiung und Oicbiihrcnbcglinstigung als Banvoil -
ciidungSIag jener Tag gilt , welcher als solcher im
Zertifikat der Baubehörde angeführt ist . Tie
längere Gebäudcstcnerfreihcit nach dein Baudeive
giingsgeseb Slg . Nr . I ' 1927 steht daher nur jenen
Bauten zu , welche laut BanbeirntzungS . ertifikat
spätestens am 31 . . Dezember 1928 , de. iv . spätestens
am lebten Tage der auf Grund des ^ 19, Abs. 2
des Banbewcgungsgeseves Slg . Nr . 13/1928 er¬
streckten Baubcendigungsfrist gebrauchsfähig voll
endet sein werde » . Nach dem soeben erschienene »
Gesehe von . 22 . November 1028 , Slg . Nr . 107 ,
kann von der Finanilandesdirettion die Bauvoll -
eildungsfris . für Bauten , die vor dem I. Septem
her 1028 begonnen worden sind , bis Ende des
Jahres 1929 erstreckt werden , wenn darum läng -
siens bis Ende des Jahres 1928 angesucht wird .
In allen Bau - und Wohnungsfragen , insbekon
dere auch über Fristerstrccku . ig - ' gcsuchc erteilt 0tai
und Auclunf . die Deutsche Beratungsstelle für
Wohnniigs und Siedlunaswefen , Rechts und

BerwaltungSabteilung in Prag IV . , Na Balech
Nr . 288 , l . 2 lock. Sprech stunde 3 —5 Uhr nach
niiOaa . technische Abteilung in Prag II . . Ricgrovo
M' bl ' . 2ir . 18 , 3. Stock , Sprechstunde 0 —12 Uhr

vormittag .

zusammengestellt »»- . . - -

Gc ' chirorencn durch den Vorsitzenden erfolgen .
Die : >! efoo»i ' oll jedoch erst nach Fertigstellung der

Clraspvo ; es . refor >» aktuell werde » .

ihrer Festnahme haben hannack und KRsen nach
ihre ». Walteren Geständnis mehr als 1. 0 0

| ®' ,l verschiedenen Grohstäd ' e», wie
Dusseldorf , Kol » . München , Stuttgart , Mrnberg ,
Fraiif . ilrt a . M. , Dresden und Halle ausgeführt .
In Lcipz g wurden sie auf frischer Tat ertappt
und von einer größeren Menschciimei ' ge verfolgt ,
Wabe , hannack ans d' e Verfolger mehrere
schllssc abgab , ohne aber jemanden zu ver
Hoven . Bei den Täwrn wurden aus Einbrüchen
stammende Schmucksachen » nd Kleidungsstücke ,
Darunter einige Pelzmäntel , gefunden .

Ende eines Millionärs . Ter ehemalige sehr
uefani « Wiener Millionär und Grosz -
> n d n st r i e l l e Dr . Julius K o r i t s ch o n c r
bat jich » ach einer Meldung der „ B. Z. " ans

ei . ugrn Tagen in Konstantinopel er .
ich o s . c ». Tie Nachricht ist von der Wiener lür -
tischen Boisthast Koritschoners Angehörigen über -
iniitel - worden . Koritschoncr soll vor einigen Wa -
che » der „ B. Z. " zufolge in eine 91 auschgift -
I ch m u gge laff ä r e vcrwickeli gewesen » nd
damals nach Budapest geflüchte , sein . Tai -
' achl ck> habe er von Bndav- est ans seinen Wiener
Anwalt sowie die Schauspielerin Mar - a
r . r s ka davon in Kenntnis -g. fcht. das. er ans
dem Leben zu scheiden beabsichtige .

Das Milltonrngeschäft mit OtauscbaiOeu . T' e
Po ! z.' i bes . l . tagnahmie in I erlest Vit » Sc . '
düngen - " ' chmuagelter Raiii ^ rsttc . um
s ü » j M i l I i o » e n T o l l a r. Dies ist berei ' S
die ziveitc Beute diestfr Art , d' e der Polizei nach
Beschlagnahme verschiedener Dokumente in der
Wohnung des ermordeten haiardd - ' elcrs Arnold
Ro listest , in die Hände siel . Bier Personen wnr -
den verhaftet .

E! scnbai >» » nd Schakb rde . Auf der Strecke
höchst »i Odenwald da i
fuhr Mittwoch nachmiiiags die Lokomotive eines
ArbeiterzugeS in eine Schafherde und t ö ! e t e 00
bis 70 E d e l - T i e r e. Die Heerde , die neben
dem Bahnkörper ive ' dctc , irar von de », jungen
Schäferhund beim herannahmen der Lokomotive
auf das Gleis gejagt worden .

Ein Bruder Litwlnows als Wechselbeiniger
verhaftet . F. . Pari S wurde der Bruder L' i
lvinolvs . M a r i in i l ov i c L i t W i » o w, der
vor 14 Tagen ans Bafel zurückgekehrt ist . vevhaf
let . Es handelt sich um die Ausgabe von Wechseln
in der Höhe von 2 0 0 . 0 0 0 P f >. nd S ' e r -
> i n g. Berlstistet ivnrde » auch ein gewisser Marc

I oss , angeblich Banker in Berlin , 42 Jahre alt
iind ein 2öjäbriger Hoteldirekior W' lly Libo -
r i n s, der gleichfalls deutscher Staatsangehöriger
sein soll . Ob diese Berlin sin » gen mil der Lilwi
nows in Zusaminentuing stehe », isk bis je », inchl
bekannt worden .

Zlowokisck ^ S FdbU . In Paioeia lebik » die

Baneri . familien Mtirko und Ncrncrfa in ständiger

Feindschaft . Dicjee Tage ka ». es wieder zwüchen
beiden Familien zu einem Streit , in den sich fast
sämtliche Faiiiilicnnil . gllcdcr einmiichien . Es kam

,m einem Kampie . a » dem sich ancki die Frauen

beteiligten , » nd der »in Messern , Sensen nndS . öcken

gesnhri wurde . Gendarmerie mnsne die Ruhe her -

stelle ». Es gab fünf Schwerverwiindeie .
— In der Nähe der Gemeinde . tkalnik . mtwcit von

Bevepf . a ' z , fanden Bauernleute de » Gemeinde »
» -a' - . . !e ... iv, *■ %,«<* «>» ■ 91 1•kf • kli 1iiH. i. i av»

Haaren und ohrfeiche sie . Die Frau schlug den
Ptcnn . mit der Faust so heftig in den Unierleid ,
das . er schwer verletzt liPen Vi leb und ins
Äremkenhaus gefchasfi worden ni. chte. Frau
Pak' iSek ivnrde verhaftet .

Zelbstmord einer Dreizehnjährige ». In Nie
der Ii l l c r Sdarf ha . sich das beim Landwirt
Aman Weber in Kost stehende lgjöhrigc Mädchen
Allna Iancak erhängl . Dar bedauernswerte Kind
war von seinen Eltern zum Deiilsthlerneii nach Nie .
dernllersdors gegeben Ivorden » nd besuchte Sie vor »
tigc BolkSilbnte . Einer Version nach litt das un -
glückliche Mädchen bereits z» Hause an einem Ner »
venleiden und war in der Hoffnimg ans Besserung
in eine andere Umgebung gebracht ivorden . anderer «
feits heisp es . Anna Jancak sei zimächsi lustig ge-

u«

wesen und erst grogcS Heimweh habe sie in der letz
tau Jen schiverniiiiig gemacht .

Bo » einem Ochsen zertrete ». Der Landwi - . l
Isidor hc l zel ans E t c I n ichönan . am beim
Einspannen eines Ochse » zu Fall . Das scheu ge
wordene Tier i ra i den Mann dcrari , da st hetzet
' chivere Ziip . renbriichc und offenbar lödlickie inner
liche Bcrlcyiiiigcn erlitt . Er wird laiim mn den «
Leben davonkommeil ^

?l »- ldote ». „ Dieses hanMieht i » Gat¬
tes Hand " stand am Giebel eines schöne » Hauses
An der HanMllr war . zu lesen : hier wach ! die Wich -
» nd Ächiiy-Aesellschasi m. b. h — „ So . Sic sind
Kommunist ? Welcher Richtung gehören Sie denn
an ? " „ Ja , wissen Sie , darüber Hab' ich nichi zu ' y
stimmen ! "

richte Desid. ". - Fcidma » » aus !>iniki Krnkov er -

mordet ans . T>e Leiche tag in einem Mühlgraben
und wies im (linieret . Teil des Kopie « mehrere

Schnstunliiden ans Jeder einzelne Schaf , war iöd

ijti » Die Täter hallen austerbem das Grsicti ! des

Ermordeten bis zur Unkentnlichkeil verstniinneli

Ter Ermordete iunrdc auch beraub ! Eine Acrichis -

kau . miijio » ans MnnlacS stellte fest , dast die Mord -

iat spät in der Nach ! begangen worden sein musste

Bortäilsig Hai man keine Spur der Täter . Feld -

mann stand vor kurzem unter der Anklage , der

Führer einer zehngliedrigen Räuberbande zu fein . Er

winde damals verhallet , aber wegen Mangels an

Beweisen wieder freigelassen . Man sucht de » Mör¬

der iinierhalb dieser Räuberbande .

Erst sause », dann raufen . Atrstsvoch abends

d' e 32jährige LlrkeitsgaltiN Rosalie Barixek
.. - ^ m -«r*\ Cviii . V NriViiiii sei

M sauer »' s ««' tiir ?»! titer .
Im Verlag Franz K r a n S. tzwchell '

dcrg . erscheinen demnächst „Anflnst

knlturpolitische Rede » und Schrisieu " tbro >

schier , 46 K, Leine » 02 K) . hcransgrgcve »

von Priu . Tazeni Dr . Joses Bfi » ner

Die Sammlung gib ! ei » plastnches - • »;

des bedemendc » Präger Liicrarhistorikere .

der z» de » » an haften Lehrer - » nd Ge «

lehr . e» Persönlichkeiten der Präger Nniv r-

si . äl zählte » nd auch ' einen k" ! l »rpol . i -

scheu Ansichten den Man » von grogem Bl- ck

verriet . Liberaler » nd PalriZ ' e . al . n

Schlagers ist er mit den liberalen . aKr

flachen „Köpfen " einer tristen .
Gegenwart nickst auf eine - ti ' K 0 J * 1

Wir drucke » ans dem Borwort der ^ amn

lung einen Ansichnili ab :

ihn reizte das >e- be. d' ge Leben , die Tai . wewn

cht « schalst , welche sich ' bare » nd c |
zeitig : Ihn . . sselw das Mr » e. nwl .

ms Lebensende ein Werdender war . ~

er neben jenem inilwlbare » Tcilnchn -' >
^ ^

iei . eii ?>>»: lütminelbaren E. ngrr . te » .

>i. Anck, da Iii . gab es m demgrO - ■■

raufbane der S- ud- e. e. d ». ' che " , w <

n hülste ocs 19. Jahrhunderts snliu »D. J« | «
. da siel) ari die Hebung M' d 8- " - ^.
SvlkS ' . nnis hl >. n- . bcstende >, Bere . ne

ngen mit de » eben aiiigezahlie » nichl ei . . . - - . .

kam - . - . . . .
st, Prag beirunleii nach - han - s . Kurz daran , kam

il -r Man » , der 33jährige Ar bester Eduard Pari »

Sek gleichfalls stark angeheitert ans dem Wirtö

haue Die beiden EhagaUcn gerieten »liteinander

i » Streik . Der Mann packte die Frau bei den

te ». Vielmehr rankten sich um die Universität , d' e

Pflegestätte des Wissens , neue Zweige des Bolls -

bildungsweienL im weiteste » und tiefsten Wortsinn - '

Schon icii 18C9 bestand der mit dem Namen Julei

holzamirs uirlöZlich verbundene „ Deutsche Verein

zur Berbteilung gcniciuni ' ltziger Kennlnisse in Prag " ,

dem bald UniversitiilSkretse nahclraten . ohne dast er

-ander l ich an di - s- Bildiingsanstali gelnüpl ' t wortie »

wäre . Dafür e- wiichs in erster Linie ans Universi

- äiskreilen die 180: ! ans Anregung der Profcssoien

Klei » und R- acö gegründete „T° »! lche Gcsellsthas :

sür Alteriiini - kiiiidr " . deien engerer Zweck zunächst

darin bestand , vor cineni Kreise engerer Fachgr » mm

resti wisswschastltche Vorträge zu hallen . Be: äiig : r

(ich so die Gel - llichasi zimächch mir auf Präger

aladei »isthom Bode » , i' o fühlte sie unter dem werben -

d- r Beispiel Dänemarks » nd Englands , dann auch

Wiens ( 18) 5) doch bald das Bedürfnis , volkstümliche

. sochichiiworträflc und Unierrichlskurse j » vcr . m-

stalioii . Im - Marz 1600 ivurdĉ im Saale des den ! -

ibeii handwerleiheims der erste Berinch mi : vi - r

vollsiilmlichen Borirägeii zu einem Eiistriitspreii -

von W Hellern gcniachi De » Eröniuingsoorira - i

hi . lt be-eichnciidetiocise Sauer über „ Ferdinand Rai .

mnnd und das Wiener BolkSslttck " Sauer , b- c - ' >»

Vereine von Äitbcginn angehörie . , ->ae >e. -e in

nein Elemente Er sühne . Uuverdios . en Ii : » y-
feine lrechlich : Rednergabe der Geielljchiiit , als | ie

ihre VortragSlätigkeil auch ans die deiltschböhmiich -

Vrov : : " , ausdebnle . So sprach ei ismt m Teplih

iib"r ' . ' (' weihe m Boen rn " . 1607 in Eger . Gadionz .

Brüx , Pöhmisch- Leipu i ' iid jo Iahe für Jahr in

fomiiili
| Fllr die Stabilifierung der GzhSlter . —

Einberufen vom „ ' Verbände der Bank - und
Sparkctsseiibcaiiiteti " und vom „ SdrüSeni baiikov
>iiho urednie ' va " . versaniiiielten sich gestern
dcntsche und lscki-echische Bankl ' eaime » im großen
Saale der Zlavischen In ' el in Prag , nm die A» i

oort ^zn vernehmen , die der Bankenverband ans j
de Stabilisicrunasvorichläge der genannten Or
gailvationetl erteilt lta : , und ihrer Eii . pörililg
über den Standpunkt Ai ' sdrnck zu geben , den die
Banken ungeachtet der so oft wiederholten nnd so'
>vobl ' begründeten ' Anträgen hartnäckig ein zun- : b
ni - en und . zu b- . h- inpieil gew ll - sind .

Nach kurzen EiiileitiingSworien der beiden Bor
sioenden Hinz und Atelier eröffnet Sekretär
Navratil die Reche dcr Refcraie . In den Tagen .

I da man Zinn Feste der Freude und des Friedens
niitei . sind die beiden Organisationen genötigt , ihre
Mitglieder zu einem Kampfe zu rufen , da ih . e
rriilenz und ihi : Jilknns ! bedroh ! ist. Redner schi!

j seit die jahrelangen Versuche und ' Verhandlungen ,
i die z» stabililiellc » Bezügen führen iollie », lind
I geißetl das Bethalien der Banken , die nur ein :

, Stabilisierung ohne iegliche Mehrbelastung

ms ihre ? Beamteneiaie - vornehmen möchiev , die ita : i
Ailstveriimg die Reduktion der Beziige einiger
Beaniienkategofeii beabsicknigen nnd die vor allem
das automatische Avancement , das den Beamten e : n

bescheidenes , aber doch langsam gesteigertes Ein -
- . ' inmen sichert , gänzlich beseitigen und durch ihr

ominöses System des individuellen Vorrücken »

ansehen wollen . Das Beriprechen , das Obe. - -
direktor Svoboda bei den letzten Verhandlungen gab .
dast daS Avancement zwar optisch verneinen , faktisch
jedoch iniak : bieten werde , erweckte ironischcZ
Lächeln der Anwesenden .

Sekretär Wasche ? halt in dkulicher
Sprache ein stammendes und wiederholt von Beifall
unterbrochenes Referat , tu dem er ausführt : Seit

zwei Jahren bemühen sich die beiden Organisationen
nach dem System der Nalionalbaick sowie einiger
Sparkassen eine moderne und den heutigen Bcdün ' -

ntssen entsprechend . Auswertung der Bezüge zu er

reichen , die den wirtschaftlichen Verhältnissen der
Banken angepaßt uns schon durch die ans Kosten der
Beamtenschaft durchgeführte Ralionalisie >

nitna begründet ist . Als tzlniwor ! hieraus verrät
der Bankenverband seine Absichten , die er „llnisi -

zierung der Gehalte " nennt , die aber nichts and - nes
als eine Reduzierung derselbe » bedeutet ivwie
die Ersetzung des Jeilavanecments durch ein wist -

kürliches , individuelles Vorrücken Die Banken w' ssen

sehr Wohl , dast die Annahme dieser Borschläge tt n •

in » glich ist , sie drohen ganz offen , dast sie einen

„ grnndlcgenden stingriss aus lange Sicht und

ohne Sit . meine Herren " ,

beabsichtigen , sie wollen die Stabilisierung , aber

nickt! die , die wir uteine », sondern

«ine Stabilisierung des Elends und dco Hungers .
ES ist kein Zweifel , wo der eigentliche Schlüssel zur

Lösung der Frage der Besserstellung unserer Bezüge

liegt , in der ' Spannung zwischen den R i e s e n e i » .

f o tu m e tt der leitenden Fun k ti o n ä r e

nnd den Beamicngehnllerii , die auch das Gedeihen

de » Institute » in ocdemeiidem Mäste tangiert . Tie

Rede WaschakS tlang in die mit Beifall begrüsttr

der Folgezeii . Auch für die Abhallnng von Bor

tragSkreisen brach er die Bahn , da er als erster
t80 ! ' /1000 zwei zwölsstündige Kurie über die doiistckie

Tichlimg abhielt Wild rührle sicki aller mögliche

Widerstand gegen dieses Popularisieren der Wissen

ichai' : . Da sprang Sauer voll Feuereifer mit der

Feder für die gule Sack, « in die Brelckp : nnd vcr -

l -eidigle mil den tresslichsten Gründen die Notwendig -

/eil der volkstümlichen Hochlchnlknrse . Es war nicht

zuviel gesagt , wenn die „ Bohemia " leine Betdicnste

um da » öffeiiillche Voriragewesen z» seinem fiii »-

zigsten Geburtslage dahin znmmmcnfastle , dast er

„ einen be ' onders frstchen Zug in das Vorlragswesen

der Sterbt " gebracht habe , Iva » man in gleicher Weis- . '

für das geschlossene denlsckie Sprachgebiet Böhmens

behauche » turs
Wie hätte es ander » bei einem Manne sein

können , bei dem aus jedem seiner Werke die Lebens

lvsiing sprach : Bildung , mehr Bildung . Und wenn es

wahr ist , dast die Summe der höchsten Knltnrwerte

eines Voltes sein Wesen ausmachen , de » Begriff der

Nation darstelle », de ' nur durch Erwerb von Kntlilr -

werte » gesteigert werden kann , dann war Sauer auf

dem richtigen Wege . Verbreitet demjche Bildung im

weitesten nnd tiefsten Wortsinne , mehr Herzens , als

Versiemdesbildnng . in allen denischen Gauen des

Böhmerlandcs und e. laun keine nationalen Ge

fahren mehr gebe », die bcn Deutjchböhmen das

Innerste versehren sonnten , dann kann es keine Ab

splittern »»«», Unklarheiten und Zwitternaiurcn im

gentijchtspretchigc . l Gc- viete »iehe geben : o . . . igeiaifr

' autele Sances Griindüderzengung , in der e» sich

Der frier MOWU
Ksgen die Pläne d ? s B . ii ! env ? riiandes .
Forderung aus . dc n U a in p s zu steige r » , : n
die Presse und eventuell auf die Kasse ; u
tragen ;

wenn keine ander » Stabilisierung möglich sei,
so milffc die Unruhe nnd der Radikalismus
in de » Banken stabilisiert werden , bis bor Erfolg

gc. ciiigt ( ein werde .

Nachdem noch Abgeordneter Taycrke ,
da » » der Vertreter des 8 : icd oddorovvch - . - agni »
sari " und der komninn - - siische Abgeordnete Heike n
gesprochen , sch-ostBor' itze >' tz : i B! e lle r i " a An¬
nahme c ' ner gelieirnischten Re ' olntion die Bei «
sanimlnng .

:r.

J-Il der ernacliviitiiionen E»,zchl : es . iing hcistk
es ii . a. :

Als in den letzten Jahre » d' e Vertreter der
BeaniteiiAl - aü eine Erl ' öbnng der Bezüge forder -
ten , wurden sie von den Bauten ans di . Verhg - nd »
lungen über die Sleibi ' lister -N»g der Bezüge ver¬
wiese ». Die Beanitcnschalfi wurde in dem Glan -
den erhalten , d-ast d' e Stabilisiernng bessere Eri -
' tenzbedingiiIlgen bringen Ivette . Die Ablehnung
der früheren Forderungen wurde vom Banken -
verband damit begründet , dast vrovi ' ori ' ck - o Per -

ditbariliigeit B. über die Erböhnng des Onar -
liergeldes oder . Ire dies in den letz ' en Wock ' e » der
Fall war , über eine aiisterordentlickze . Jnb' - g. -
nicht zustände kommen könnt « » , weil d e Banken
nicht wüstten , Ivas sie die vorbereitete Stabili -

ncrung kosten werde . ' Reich de » bielzer ae » Pvopo -
sitioileil stellt sich der Baukenverband die Neu¬

regelung folgenderinas - en vor :

Grundsätzlich soll - : » die Gehälter
der B « a in t e » sch a s t, deren nnznrel -
chcndco Answas . allgenicin bekannt ' st ,
nicht erhöht werden . Unser Slabil ' i ' c -

riiiigoantrag soll , obwohl er sich weit
unter einer t a i { n ch 1 i ch e n P o i I»
valorisier » ng der VorkriegSgel ?" l ' cr
betvcgt , überhaupt nicht der ii ck s i ch-
ttgt werd ' » . ' Nach der cin ' nütlgen An -
schauung aller Banken soll da- s a n l o>
ni a t i s ch c Avancement a bg e-
s «H a s f t Ivcrden , nachdem es i » der letzten
Zeit bereits bedeutend ciurc " ränlt worden

ist . Es würde kein Gchallolck - ema mehr ge -
ben , sonder » mir eine Art S h st e in v ö n
G e h a l t s k l a s s c n. Tic jüngeren led ' gc »
Beamten stünden vor der Gefahr , das . ihre
Gehälter in Hinlnnft nicht inet r Dural All -

mentatlonS,Zuschüsse erhöht lvcr . en . obwohl
sie aus diese Zulagen nach dem gegenwär -
tigen Stand selbstverslöndlich ' Anspruch
haben . Tic Bersaiilinluna lehnt aus das ent -

schiedenste d es ? Provositione » des Banken »
Verbandes ab , billigt einmütig das Bor -

gehe » der Unterhändler fordert eine ener¬
gische Vertretung der berechtig -
ten Forderungen und sichert den Lei -
Imme » dcr Organisationen zu, oaß die Be -
alill . nschast jede Weis n n g » nd jede von
ihnen ausgegebene tltichtlinie zur Ber -

citelmig dieser Pläne des Bankenvcrbandcs

befolgen ivird .

einig mit den besten Männern jndetendenlsther Ge
schichte iviistle , mit einem Bernard Bolzano und dem
' yrascii Kaspar Slcrnbcrg ebenso >r>ie mit Slislcr .
Unter den Lebenden bot ihm der Prager Boden selbst
Männer zum Borbilde , deren Lebenswerk diiichaiis
im Dienste dieser Idee geworden war . Namen wie
Schlesinger , Lippert , Slnoll sage » alles . Dast die
Bildung ein allgemeines Gut werde » , von der Uni
versität stets aus « neue genährt , durch die Mittel -
» nd Volksschulen in die Lande getragen werden

müsse , war deren Ucberzcugung ebenso wie Sauers .
Wie überall trachtete er auch hier »ack> der Einheit
nnd Einheitlichkeit im Vorgehen für alle ans die

Bildung des Volles bedachten Anstalten . So war
es nur natürlich , dast gerade er zum geistigen Ur

j lieber und Gründer des „ Landesverbandes für den !'
schcs VolkSbildniigSwcscn in Böhmen " wurde . Tamil

erstand ein neues Zviillel z» jener „Kartellieriliig des
Geisteslebens der Teillschböhineii " , wie Sauer es
erstrebte . VolkSrat . Slädietanzlei , Be. zirlsverlreier -

zenlralc , Schutzanstalien , wissenschaftliche Vereine
nnd hohe . Schnlcn hatten mi ' gewirkl zu jen - ' r Kultur -

vcrsaiiimlung vom I". ' Mär . 1011 , in der Sauer als
leitender Geist in seiner grostaiigelegte » Kiilinriiber -

slnan nochmals Vorzüge und Schwächen , Erreichtes
und Anzustrebendes im kulturelle » Leben Deutsch «
Vollme » - . usaiumeiifastte . Dast Sauer zum Vorsitzen¬
de » des neuen Verbandes berufen werden mühe ,
war für niemanden zweifelhaft . Freilich vermochte
dann der Verband , besonders wegen des ansbreckecii -
dcii Krieges , leine rechte Wirksamkeit zu entfalten .
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KWst und Wissen .
Verdis „ Trouoakourder > am Schlifft W

vorigen Saison iiciioinftirbtcvi und ». ' libeselu in d. ' »

Spielplan ansgenuMten ivnr ' de, gelang >e gestern
Abends i >» '.>! e » e n Dc » t srt,c 11 II ) e >r i c v zum

evstcnmale in der neuen Spielzeit ; u v Aufssthrnng .

Zwei wesenliiche u> e n b e s e v n n g e n : oare » die ?-

mal vorgenommen worden . Richard Dresdner

sang zum ersten .' JU; : r den ivkaurieo , Frl . Maria

Engel die Lernarc . Dresdnern großes »>>d

namentlich in der Höhe ergiebige ? Stimmaterlal

belvährle sich auch in dieser Verdi - Oper ; allerdings ,
der richtige , durch Süße und Wärme der Kantilene ,

dnrlt > sieghaften Glanz der Höbe und durch sinnlichen

Reiz der Stimme überhaupt überzeugende Verdi

Tenor italienische » Stile » ist >r nicht . Seine Starke

lieg « in der dramatischen GesangSkunst , vor atinn

in der iressenden Deklamation , deren er sich, nicht

Immer zum Vorteile de ? italienischen GesangsstilcS ,
auch bei Verdi oefteißigt . Frl . Maria Enge !

alS Leonore lvar eine angenehme Ueberraschung

Daß sie eine beglückend schöne Stimme lmt n » d

diese ebenso vir . no ? wie künstlerisch gesä/rnackvoN zu

behandeln versteht , wußten wir ; »ich ! aber , daß diele

rtlchbegnadete nürsanaekünstlerin aued eine » so echten

Gefühle ? und so stark - r dramatischer Alzenie fähig

ist , wie sie unS gesierit offenbarte . Die Dp er

dirigierte Dr . KoliSko , uohdein sie bisher dem

Qpernches Zieinberg vorbclraiten war und dreier

auch ihre Neueinstudierung im Sommer besorg !

harte ; begreiflich darum , daß an : der Szene und

im D' chesier nrnsikalffck nickt aller . „<,ch Wunschim
ging . -ek.

Zch>lb,eI . F«>er d«e Tsiqech ' sckeu Ztaatstonscr -

vatvrium » . Mit einer reichlich späte », aber um w

werwolleren S ch n bs r t - Fe i e r wartete vor -

gestern int Smeiunajaale de ? Gemeindehauses da »

Tschechische S t a a t « l 0 n s « r v a t 0 r i » m ans .

Schubert als Orchestsrkoinponist n » d ' Zum .

phoniker hätte - hr Mono sein können , denn c?

g. rb »nr Drchejle . wcrtc Schubert ? z» höre ». Wo »

aber diese Feier besonders wertvoll und interessant

machte : es wurden snst lauter unbekannte oder selten

gehört « Orchesterkorapositionen Schuberts zur ' eins -

fnhruna gebracht , meist Werke a » ? de ? Meisters

erster großer Schaffensperiode dee Zfütiglingszeit . - ' '

die «ine der beiden D 11vertürcn im ! : « li c " i.

scheu Stil , das Konzertstück füi Violine

» ud vrckester , die „ Anns Menuoite mit

sechs Trio ? " fa - Streichorchester , die O u v e r -

tnre ' . »in Singspiel „ Ted Teufel ? Lustschloß " » nd

schließlich die Symphonie Nummer in B »

D u r. Ebenso wertvoll wie dieses seltene und hoch -

interessonic Programm tvar seine kiinstlerische Durch -

suhrnng , mit der sich das unter der künstlerischen

Führung Professor Paul DSdcficKs siebende 31«

staltSorchestcr höchst . ' ? Lob erward . Dieses vo « »ins ! -

talischer Jiigendlust , ' Spieljreude und künstlerischer

Begeisterung getragen . ' S ck ü l e r - O r ch . ster zu

hören , bereitet ' mnter besondere » Genuß ; den Titel

„Schüler "- Orchester trägt es übrigen ? nur formell ,

denn e? ist in Wirklichkeit einer der ktangvollkom »

»ten sre » Fnsirumenl . rskörper unserer Stadl . In

dem Komeristücke für Violine hörte man ewen » n
gelvöhnlick begabten Ge ' ger aus der Klasse Pros .

Makaks namens Svatopluk Änepr , der sich

nich : nu , technisch . ausgezeichnet bewächrt «, sondern

auch lein künstlerisch durch d- r Reife seiner Auffas¬

sung imponierte . f - i

„ Der : >lo »b der Sobiiicrinnen . " Po . dem nie -

verkauft «» Uraniastialc veranstaltete eine Dileitan ' en -

zrnppe , die „ Fngendbühne , einen Theaterabend ,
bei »ei » dei „ Raub der Sabinerinneii " >»r Slnssnh -

ritng . »' langte . Dieses so oft schon gespielte und be¬

lächle Stück bewies auch beute seine DnrckjchlagSkr - rs : .
Da » Publ - lnin unterbiell sich glänzend . Die beide »

drastischsten Rollen , die des DhraterdirdktorS Lines . '

,md die der Hanshälterili Rosa gäben Herr Morsche, -

imo F ,s . Heller . Die Lachsalven und der begeisterte

Applaus bewiesen die Güte dieser Darsteller , die mit

bei Dilettanten ungewohnter Drastik und Routine

ihre Rollen spielten . 3l ! s Ehepaar Sollwiv gefiele ! ' .

HerrHawranek und Fr >. dlarpner . Vesonders reichen

Beifall ermeten Frl . Engel als Marian,u und Herr

Biepu . als Dr . Neu»,eiste ? . Ter Paula ( Frl . Lang )

staubte man . daß sie sich in den Sienieck alias Grrß

( Leo Heinz ) aus de » ersten Blick verlieben konnte .

Gm gefiel auch Herr Gort ) , der den alten Herrn

Groß , allerdings etwas zu jugendlich , spiel : e. Beson¬

deres Lob verdiente die Regie ; Jede einzelne Spure

zeigte ki - sachkundige Hand de ? lanajährlgen Brün -
>: er ütegissenrs Herrn Lehner . Mi , einein Wor : .
di. Anffithrnng kann ^rls äußerst gelungen betrachtet
werden . ?l — f.

Spielplan de » Nciicii Teitlscheu Theaters .
Freitag ( tiü —• 2) , 7 Uhr : „ Die heilig « I 0 .
bau na . " SamSiag ». 07—8) , 7 Uhr : „ T ief -
land . " Sonntag halb Uhr : „ Max und

Moritz . " 7 Uhr ( 68 —1 >: „ Die Herzogin
von Chicago . " Montag : Golchloffe ».

Spielplan vcr Mithielt Biilutc . Freitag : „ V e r-
st, e 11 1 e Einsal I . " Samstag : „ B r 0 a d w a y "

Sonntag »achmiilag . » 3 Uhr : „ Ter Perlen -
komodie " : 7S( Uhr : „ Unter GeschäftSauf »
sick , t . " Montag : l ' teimlossen .

Gerichtssaal .
Ettibrnys Vergangenheit lammt noch -

mala vo ? Gericht .
Brün » , s!0. Dezember . ( Eigenbericht . ) £- : t

D»erste Gericht - . ! »j hau,, sich heute mit der Nichtig -
keilSdeschwerde »cgeii de » Freispruch zu befasse », den
das Brünne - Schöffengericht in dem Ehrenbeleidl -
gniyrSprozeß des ehenialigc » nationalsozialistische »
Abgeordneten Sl 5! br n h gegen den HrauSgeber
de, . . Lidovö Neviny " Dr . Slransth wegen der

Besch' . iidigimg angeslreilgi h>rt !c, daß Stiibrnst am
3>>. ftnli 3611 dem Präger Statthalter Fürsten Thun
eine. loyale Heining des „CesfC: Slvvo " für >: »

Kriegsfall versprochen habe . Ter Freispruch eisvlgie ,
weil da - Gericht den Wahrscheinlichkeitsbeweis als
erbracht annahm und Stransly die Verfolgung eines
öffentlichen Jnieresses zubilligte . Nu » hat der
Oberste Geiichnan , der Nichtigkeitsbeschwerde Sirl -
brnys Folge gelristei , da- - Ilrteil der ersten Instanz
hanptsächllch wegkn der Inerlennnng des sogenan ».
len öffentliche !! Interesses aufgehoben und ein. '
»enerlitbe Verhandlung . ingeordne ! .

Während der Liebesnncht .
Prag . A. Dezember . Die Kellnerin He reue

L„ die beim ,/zenslok " Bier kredenzt , ist ancki für
Liebe nicht u»zllgä »glich , besonders, wenn vi » Gast
viel Geld bejitzt . Ein vierzigjähriger verheirateter
Kausmanil hat - . e sich siit eine illacht in Fräulein
Helene verliebt ll ? er erwachte , war - Helene r>: r -

schwunden » ud mi : ihr K 7700 . — des KansinrnnS
Helene war lange Zeit nicht ansznfvrichen , sie war

inzwischen »ach Roudnitz gefahren , aber ichließlich
trieb sie die Seynsuchl doch wieder nach Prag zurück .
Da- ? wa , ihr Unglück, denn die Polizei seine ji-'
hier hinter Schloß und Riegel . Heilte stand Helene ,
die Unfromm «, vor dem Richter 3 vamdera , uin

sich wegen des Diebstahles 311 verantworten . Sic
erhielt vier Monate schlveren Kerker ? , dem Kauf¬
mann aber durste diese . Liebcsnack », die ihn ein
kleine - Venn »gen kostet . . das er »ich : zlinrckbekam ,
»och lange in Erinnerung bleiben .

Bsrelnsnachrichtsn .
Ortsgruppe Prag . M r ! > >r>0 ch,

26. Dezember : Vöchovice , Iirnaer
Äald , Onvaly . Zusammeirkunsl :
I-' 15, Masarytbahtchaf ; Abfahrt
1,1. 10. 316 Beihoviee siihrl Äencsjc
Ztrnad . — M itgl i ed er Ziilam

niettkilnfl am Freilag , dem 28. Dezember . Cafü
Nizza , ab Uhr . Tie i » Prag anwesenden 3l »S

sclstißinitglieder werden gebeten , anwesend zu sein .
— Sl ll s gäbe von JahreSmarken und Kontrolt -
marken , pluSkünste . Reiiansnahmcn am Freitag ( wie
oben ) .

Mitteilungen aus dem Publikum .

„ Jeden Jag federn Kind
ein . ,Kafi >e " - £ iiicfttfing . "
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Auf zum Winterldortl

Ter Winterspot ! ist für die Arbeilerschasi keine

Piodetorbeit , d-. - ebenso sckinetl wieder verschwinde »

wird , wie sie gekommen ist : er iil für sie auch lerne

Gelegenheit , in >lgr . »de ! »ein Sportzweige eine „Lei -

stung " anfzilstellen Die Arbeiierwanderer wollen

vielmehr durck » den Wintersport , der ihnen ein

Lcbenöclement lst , ihrem Dasein einen innerliche »

Gehalt geben , sie wollen sich de-, Natur aus lieft

stenl Herzen erfreuen D>: Natur bedeutet ihnen

Erlaben . Sehen , Bereicherung .
Wenn die Flüsse gefroren , die Landseen , Teiche

— welche Freude , ans Schlittschuhen dahinzugleiten
und dabei noch Pill ' , genug zu finden , die Umwelt

zu beobachten Zu sehen, wie das ilscrbild sich an

den Teich , an den Fluß schmiegt , wie zwischen dem

Geäst der Bäume und in den Buchten das Licht

durch die Zweige tropft und die untergehende Sonne

in tausend Farben über da ? Eis und den Schnee

sprüh! .
?in ! Morg- il eist ! Wenn alles blink : und klingt

in klangfrische , Helligkeit , wenn die ersten Sonnen -

strahle » die blauen Sstialieil schmelzen lassen und

Lichtfluten übe-. - allcs dahinfließen . Hier ist alleS

verbunden : die Luft , die Freude de-- Anges , die

Pflege der Gejnndhci : .
Tii ' ic Schönheiten des Winters geuießl nia »

aber noch reiner und unverfälschter beim Schnee »

schnhlanfcn . Mit den Tchncebrenern können

wir die Berge >1 ihrer sonst unnahbare » Winten -

prachl . wenn alles tief verschneit und verweht ist ,

besuchen . Mit Schneereifen im Winter zu wandern

ist zu I »schwerlich , und zn Fuß koiill »! man schon

gar nicht weiter Verhältnismäßig leicht ist es da -

geiien , auf Schneeschuhen zwischen den hohen Tannen

dahilizngieileil oder die Schneisen wie unter einein

weißen Biridachin in stiller Freude entlang zu jal >

reu . Welche Freude , von da » Höhen einen Ausblick

über die weiße Schnees ! »: in die engeil Täler zu

haben . Tie vollste Freude des ?. - ! ». > crftUli da den

Stistchui und iiiia ! ihn empor , daß er die enge lör

pcrliche Begrenztheit nicht mehr fülji

Äuslandsbctrachtunqen iiber die

bürgerlichen Schweizer Turner .

Ter bürgerlich : . Ägrnösff ' ebe Turnverdand ve

hanplel »eis , daß er eine neulrale Körperschaft sri ,

während iill » voil 3lrbeil . - rsportseiie enlg . ' gengihalt - m

lvird , daß -er völlig n » Banne der Miliiarislen und

jtapllalisten stehe . Das stellen » » nmehr selbst D' iv »

gerliche Tnrliffihrer de ? Auslandes fast . Tr . Erwin

Mehl ( Wien ) berichtet -als Berichterstatter über das

Luzerne , VerbandStnrnsest in der deutschen Sport -

eei . schuft „ Die Leibesübungen " :
„ Die Beziehungen >ur Miliz geben den Schweiz : , -

Turnern einen starken militärischen Einschlag . - Tie .

ser druckt sich am besten bei den , durch straffe Zucht
lind sie Verwendung von Ezerziernbungen gckenn .
. ' eickiicien Vereinsiiirnen ans , da ? die Schweizer

Turnfeste völlig , beheirsiir ! . . "

Aber auch in lechni - fchei Bezieh »»,r lviiv in mau -

che » Dingen nock eine herb , . striii ? yiesii -hr. wobei

bei den Männeriurnertl die Undifziplrn wie folgt

gvschiidert wird : „Leider blieben sie während der sel

genden Hebungen nicht sihen , sondern liefen rndel »

weise zum Aieuzolt oder zu ihren Kleidern - , loa • recht

störie "

Tie Fnßballer - Krontheit . Es gib . : . risächlieh «ine

fast spezifisch fußballerische Krankhiit . der geg . - nstber
medizinische Heilku - nst vollkomnien . zu versagen
scheint . Di- e' c Krauthei : , eine 3lrr von „LLenisctfiebel . " .
äußert sich darin , - daß die Flißbattspieier häufiger als

alle anderen Sportler — ihren Verein wea>seloi . Es

scheint geradezu eine Leidenschusi z>> sei », die inen -

chen von ihnen zwing ! , bald in diesem , bald in jenem
Verein zu spielen . Leider bleib ! cs hiüifig nicht nur
bei », Wechseln des Vereins , sondern mancher Spieler
pendelt auch zwischen dein b ü r g « r l i ch c >l und
dem Arbeitersport hin und her . Diese Erscheinung
hat sieh merkwürdigerweise velonder ? kraß in Be r
l i n anSgemirkl , wo die Fußballspieler fast durchweg ?
k 0 m m n n i st i s ch orientiert waren . Auch gegen -
wärtig klagt man im Lager der Ausgeschlossenen
sehr über das Pendeln der Spieler , das anscheinend
in einem unerhörten Maß . eiliges ?ht hat .

Sachsen als Wintcrsporlgeviet . Wer in den rom .
wenden Feiertagen eine » genußreichen Vergwinttr

erlebe » will , findet dazu Gelegenheit in Sacksen Die
HaNPlzentren sind Ob c r w i e s e » t h a l, G e i .

fiillg - N Ilte itve rg , Ost bin und Johann
georgensladi , Wo in den Tagen vom ,10. De

' . einher bis zum i. Jänner 1029 die Wintersport
ticken B » n d e s w e t I k ä m p s e des Arbeiter »

Tnr » ultd Sporlonndks Deutschlands stattfinden , die

nach den umfangreichen Vorbereitungen einen groß -
artigen Verlans nehmen lind auch aus den fremden
Beschauer eine starke Wirkung ausüben werden . Eine
K a m m w a n d c r » n g im Winter gehört z » den

reizvollsteil Unternehminge » ; die Szenerie ist dorr ,

zulande vielgestaltig und bewundernswert . Eine

ordentliche Ausrüstung ist allerdings notwendig .
UnterkilnftSmögllch - kliten sind überall reichlich vor¬

handen . Die N a ' » r f r e u n d « unterhalten in den

Gebirgsgegenden «iue Reihe vorzüglicher Wand ?

Heime , die bei rechtzeitiger Anmeldung gern Nach !

quartier gewähre » 3l »ch der deutsche Arbeiter -

Turn » und Sportbund bietet in seinen In

den bevorzugtesten Wst>tersporlgeb ! cl «it liegende, !
Ucber 11achtunjsftalten , die vorwiegend fei
neu Mitgliedern dienen , Unterkunft Ueberall findet
dort der Winierivai ' derer moderne Sportanlagen ff>.

Rodeln , - kilaiifen » ud Springen . Der Wintersport -

freudigen ' Arbeiterichast sei das iächsische Erzgebirge

besonder , einpfohlen .

Aus alstchilsiiger iUohn . In Frankreich
mack. ' n sich auch Bestrebungen bcncrffKu - , den Be -

r n f s f nßb a 11 s p 0 r I cinznsnhren . Der sran - ä -

fische Fußballverband Hai kürzlich eine Ändienkom »
Mission eingesetzt , die sich mit den iin r ' lnsland ' nts

dein Berilfssnßball gemachten Erfahrungen besch ^ -

tige » soll . Es gil : als sicher , daß in Frankreich d - n »

nächst d- ; elften Beriifsfnßballuiannsckwflcn aebildei

werden .

5 KINO - OKO ( 39AMIH 1
„ rom ll . Oe/emner i>v> 21 . » eeemder loio . - J

•»«» "1 **" .. H >t - «Mwyrq| ) | *lf

Wran Urania - Käno
n / -*c I «o»e < n- » >r,0 t oi -.

Das Wcilinaclilsproxramni : Kr! Kr! LIEDTKK nls De-
tckilv . r.ls Wcltcnbtiniinlcr . als Rcmitohrrr . aber Immer

als Mcrrensbrcclicr In:

„ Nein rrcnoa Harry "
unter Mitwfrfaaif , von MARIA PAUDLCf? .

uao m

STURM
Drama In 1» teilen mit JOHN IIAKKIMORK .

:>0l

SpwWraiir ?
realst „Coniinenlal", Prag, Wen]

t± Ts - » awSs - ilsccta nif - i ai. a;

I « , . D > M < k « Sl SA » .
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iinbcrnsna
Nr. 1

Cafe „ Nizza "
Kgl . Weinberge , Fochova 27 .

Unar -r Stnmmlnkn l- b

JRUCK - U. VERLAGSANSTALT
3ESEILSCHAFT MIT BESCHRÄNKTER HAFTUNG
>>MIIlIIIMMWVMUWIIIWIVMIIIMWNlMMIWRWIMMlWIIIIW

empfiehlt eieb den o. t. Oeoöraea . Vereinen , ür ^a*
slsationeu . Oemsirdeo uud Kiufleuten <ur Herstellung
von Drucksoreen wie: Tabellen . fJOchern. Broschüren .
Zeltschrllten . Zlrknlareo MlUllcjAbüchero . ElnlatJua -

Plakate », l ' lncschrlften Pekttireu . BriefnaDierea
usw. I» ». olider und rascher Aosfüh- one . Setamf - . chlnea -

: betrieb end f?otatinn «betrleb :

lltilmHniim' miiiniiiiiiiiiimiiiiiiBinmiliTmmmnniininmnniKiniiiimHimiHiiniliiiiHillmf::

IN TEPLITZ - SCHÖNAU
- i. : o TISCHLERGASSE NR. ft

Allen unseren Genossinnen und Genossen geben wir bekannt , daß das langjährige Mitglied unserer Bezirksorganisation
und der ehemalige Senator des Prager Wahlkreises

UnMMefior Dr. Wilhelm Wiechowski
Mittwoch , den 19 . Dezember 1928 in Baden bei Wien einem Schlaganfall erlegen ist .

Der Verstorbene war einer der hervorragendsten Gelehrten Prags , eine Zierde der deutschen Universität , ein Sozial¬

demokrat , dem sein politisches Bekenntnis eine heilige Sache gewesen ist und der stets bereit war , für seine Gesinnung durch

Opferbei eilschaft mannhaft einzutreten und seine Weltanschauung durch Werbung für die Ideale des Sozialismus zu dokumentieren .

Das Andenken an ihn wird nicht vergessen werden .

Deutsche sozialdemokratische Bezirksorganisation Prag .
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